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Vorwort
Avant-propos

Mit dem vorliegenden Tätigkeitsbericht legt swisssem 
Rechenschaft über das Geschäftsjahr 2024/2025 ab. Wir 
freuen uns, Euch einmal mehr ein buntes Werk voller Bilder, 
Texte und Zahlen aushändigen zu dürfen. 

Als Ackerbaubetriebe sind wir mit unserer Produktion 
hohen Ertragsausfallrisiken ausgesetzt. Während der Haupt-
wachstumsphase unserer Kulturen sind es vor allem die mete-
orologischen Bedingungen, die über Erfolg und Misserfolg 
entscheiden. Nur ungern erinnern wir uns zurück an das 
ertragsschwache Getreidejahr 2024, dafür umso dankbarer 
an die vergangene Saison mit ihren gut gefüllten Anhänger.

Auch bei den Pflanzkartoffeln dürfen wir schweizweit von 
einer sehr guten Ernte und Qualität Kenntnis nehmen. Die Ver-
mehrungsorganisationen sind somit, trotz einer Anbaufläche 
unter Zielwert, in der Lage den Pflanzgutmarkt mit ausrei-
chend zertifizierter Ware in allen Segmenten bedienen zu kön-
nen. Leider können bei Weitem nicht alle Sortenwünsche aus 
der überlang gewordenen Sortenliste mit inländischem 
Pflanzgut abgedeckt werden. Die Summe an Importen von 
Pflanzgut von mengenmässig kleinen Sorten hat über die letz-
ten Jahre ein beträchtliches Ausmass angenommen und ist 
nicht im Interesse von swisssem. 

Der Bund wird ab 2026 die 
Wirtschaftlichkeit der Saat- 
und Pflanzgutproduktion 
durch eine Anhebung der 
bestehenden Einzelkultur-
beiträge verbessern. 

swisssem anerkennt mit Dank, dass ihren Anliegen grundsätzlich 
Gehör geschenkt wurde. Die Forderung der Branche nach einem 
über den vorgesehenen Ansatz hinausgehenden Beitrag für 
Pflanzkartoffeln wird auf politischer Ebene weiterhin verfolgt. 

Avec ce rapport d’activité, swisssem dresse le bilan de l’exer-
cice 2024/2025. Nous avons le plaisir de vous présenter, une 
fois de plus, un document haut en couleur, illustré de nom-
breuses photos, textes et chiffres.

En tant qu’exploitations de production végétale, notre 
activité est exposée à des risques élevés de perte de rende-
ment. Durant la phase principale de croissance des cultures, 
ce sont avant tout les conditions météorologiques qui en 
déterminent le succès ou l’échec. La campagne 2024, mar-
quée par de faibles rendements céréaliers, nous laisse de 
mauvais souvenirs. Nous sommes d’autant plus reconnais-
sants pour la saison écoulée, qui s’est traduite par une récolte 
abondante et des remorques bien remplies. 

La récolte de plants de pommes de terre a aussi été très 
bonne et d’excellente qualité dans toute la Suisse. Les établisse-
ments multiplicateurs sont ainsi en mesure, malgré une surface 
de production inférieure aux objectifs, d’approvisionner le mar-
ché avec des plants certifiés en quantité suffisante dans tous les 
segments. Malheureusement, il est impossible de couvrir avec 
des plants indigènes toutes les demandes de variétés figurant 
sur l’interminable liste variétale. Le volume total d’importations 
de plants de variétés mineures a considérablement augmenté 
ces dernières années, ce qui n’est pas dans l’intérêt de swisssem.

À partir de 2026, la Confédération améliorera la rentabi-
lité de la production de semences et de plants en augmentant 
les contributions existantes pour les cultures particulières. 
swisssem remercie les autorités d’avoir entendu ses préoccu-
pations. La demande de la branche visant à obtenir une contri-
bution plus élevée que celle prévue dès 2026 sera traitée au 
niveau politique.

Le renouvellement du contrat de prestations avec l’Office 
fédéral de l’agriculture pour la délégation des contrôles d’ex-
ploitation dans le domaine de la santé des végétaux et de la 
certification a constitué un jalon important de cet exercice. 
Après un long processus de révision et de négociation, le 
contrat a été signé, ce qui témoigne clairement de la confiance 
que l’Etat accorde à la compétence et à la fiabilité de notre 
fédération.

Au cours de l’exercice sous revue, swisssem a saisi l’op-
portunité d’acquérir une parcelle agricole à Domdidier 

Wort des Präsidenten
Le mot du Président

Vorwort
Avant-propos
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Ein bedeutender Meilenstein des Geschäftsjahres war 
die Erneuerung des Dienstleistungsvertrags mit dem Bundes-
amt für Landwirtschaft zur Delegation der Betriebskontrollen 
im Bereich Pflanzengesundheit und Zertifizierung. Nach 
einem länger dauernden Überarbeitungs- und Verhandlungs-
prozess ist der Vertrag unterzeichnet – ein deutliches Zeichen 
für das Vertrauen der Verwaltung in die Kompetenz und Ver-
lässlichkeit unseres Verbandes.

swisssem hat im Berichtsjahr die Gelegenheit genutzt, 
ein Angebot zum Erwerb einer landwirtschaftlichen Parzelle 
in Domdidier aus fremder Hand anzunehmen. Diese Ackerflä-
che wird seit Jahren von Delley Samen und Pflanzen AG im 
Pachtverhältnis bewirtschaftet. Durch den Erwerb kann die 
Nutzung nun langfristig gesichert werden und die Fläche ver-
bleibt weiterhin im Dienst der Schweizer Pflanzenzüchtung.

Für mich persönlich markiert dieser Bericht einen beson-
deren Moment: Nach sieben Jahren im Vorstand, davon fünf 
als Präsident, darf ich die Verantwortung in neue Hände über-
geben. Es erfüllt mich mit Dankbarkeit, auf eine Zeit zurück-
zublicken, in der wir als Verband doch einiges bewegen konn-
ten. Meine Amtszeit fiel in eine Phase, in der ein echtes 
Miteinander und ein Dialog unter den Vermehrungsorganisati-
onen wieder wichtiger wurde – allesamt haben wir ähnliche 
Herausforderungen zu bewältigen. Dieser Umstand hat swiss-
sem als Dachorganisation gestärkt und der Verband steht 
solide da – fachlich kompetent, organisatorisch verlässlich 
und gut vernetzt. 

Mein Dank gilt allen, die in dieser Zeit Verantwortung 
getragen haben – vorab der Geschäftsstelle mit Christof Rüfe-
nacht und Mireille Godel, den geschätzten Mitgliedern des 
Vorstandes sowie den Mitgliedern aller Arbeitsgruppen und 
involvierten externen Partnerorganisationen. Die Zusammen-
arbeit war mir eine Freude und das Präsidium habe ich stets 
als ein besonderes Privileg empfunden. 

Ich wünsche swisssem alles Gute für die Zukunft, mei-
nem Amtsnachfolger nur das Beste und Euch, werte Mitglie-
der, bereits jetzt ein erfolgreiches Anbaujahr 2026.

Lukas de Rougemont
Präsident

appartenant à un tiers. Cette terre agricole est exploitée 
depuis des années par Delley Semences et Plantes SA en fer-
mage. Grâce à cette acquisition, son utilisation est désormais 
assurée à long terme et la surface reste au service de la sélec-
tion végétale suisse.

Pour ma part, ce rapport revêt une importance particu-
lière : après sept ans au sein de notre comité, dont cinq en tant 
que président, je peux désormais passer le flambeau. Je me 
retourne avec gratitude sur une période durant laquelle notre 
fédération a pu faire bouger les choses. 

Mon mandat s’est inscrit dans une phase où une véritable 
coopération et un dialogue entre les établissements multipli-
cateurs ont retrouvé toute leur importance, car nous sommes 
tous confrontés à des défis similaires. Cette situation a ren-
forcé swisssem dans son rôle d’organisation faîtière. 

La fédération est 
aujourd’hui solide, 
compétente sur le plan 
technique, fiable sur le 
plan organisationnel et 
bien connectée.
Je tiens à remercier toutes les personnes qui ont assumé 

des responsabilités pendant cette période, en particulier la 
gérance avec Christof Rüfenacht et Mireille Godel, les estimés 
membres du comité ainsi que les membres de tous les groupes 
de travail et les organisations partenaires externes impli-
quées. Cette collaboration a été pour moi un réel plaisir et j’ai 
toujours considéré la présidence comme un privilège parti
culier.

Je souhaite à swisssem un bel avenir, à mon successeur 
beaucoup de succès et à vous, chers membres, une excellente 
année agricole 2026.

Lukas de Rougemont
Président
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Organisation  
swisssem

Schweizer Qualität

Wertschöpfung, Rückverfolgbarkeit und Beratung in und 
aus der Schweiz  
für Ernten, die den Unterschied ausmachen.

Zertifiziertes Schweizer Saatgut – natürlich gute Ernte. 

Qualité suisse
Valeur ajoutée, traçabilité et conseil d’origine suisse  
pour des récoltes qui font la différence.

Semence suisse certifiée – le germe du succès.
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Nach schwierigen Ernten, die für das Engagement und die 
Motivation der Produzenten nicht förderlich waren, sind für 
das Jahr 2025 gute Nachrichten für den Saatgutsektor zu ver-
melden. 

Was das Herz jedes Landwirts, der sich mit Pflanzenbau 
beschäftigt, wirklich erfreut, sind schöne Kulturen und vor 
allem gute Erträge. Die Ernte 2025 hat die Erwartungen der 
Saatgutproduzenten erfüllt: Die Getreideerträge sind zufrie-
denstellend, die Hektolitergewichte ermutigend und die Keim-
fähigkeit ausgezeichnet. Auch die Ertragsaussichten für 
Pflanzkartoffeln sind sowohl in der biologischen, als auch in 
der ÖLN-Produktion vielversprechend.

Diese erfreulichen und notwendigen Ergebnisse geben 
einem ganzen Berufsstand neuen Schwung und neues Ver-
trauen. Wir nehmen sie dankbar entgegen und schätzen sie 
sehr. Angesichts der unvermeidlichen Unsicherheiten bezüg-
lich Witterung und Markt, ist es von entscheidender Bedeu-
tung, dass unsere Branche nicht beim geringsten Rückschlag 
ins Wanken gerät. Sollten wir nicht auch emotionalere Werte 
pflegen? So können die Saatgutproduzent zum Beispiel sehr 
stolz auf ihre Arbeit sein. 

Früher galt eine solche Einstellung eher als elitär, 
gehörte jedoch richtigerweise zum Berufsethos. Heute 
scheint dieser hinter technischem Know-how und wirtschaft-
lichem Erfolg eher weniger wichtig zu sein – beides natürlich 
auch grundlegende und legitime Werte für jeden Landwirt. 
Nichts hindert die Saatgutproduzenten jedoch daran, stolz 
darauf zu sein, Teil einer kleinen Berufsgruppe zu sein, die 
weit über die Lieferung eines einfachen Betriebsmittels hin-
aus ihren Kollegen die Sorten- und technische Reinheit, Keim-
fähigkeit und Gesundheit des Saatguts garantiert. Dieser 
Stolz ist nicht nur legitim, sondern auch notwendig.

Es ist daher unsere Aufgabe, diese Flamme nicht erlö-
schen zu lassen, sondern wieder zu entfachen. Den Stolz 
unserer Saatgutproduzenten zu wecken und zu pflegen 
bedeutet auch, unsere Position gegenüber unseren Partnern, 
den politischen Instanzen und der Gesellschaft insgesamt zu 
stärken.

Dies ist zweifellos ein Weg, um unsere edle Mission fort-
zusetzen. Anstatt uns entmutigen zu lassen, oder uns mit 

Après des récoltes difficiles, mettant à mal l’engagement et la 
motivation des producteurs, l’année 2025 aura été celle des 
bonnes nouvelles pour le secteur de la production de 
semences. 

Ce qui réjouit véritablement le cœur de tout agriculteur 
engagé dans la production végétale, ce sont les belles 
cultures et, surtout, les bons rendements. La récolte 2025 a 
répondu aux attentes des multiplicateurs de semences : les 
rendements en céréales sont satisfaisants, les poids à l’hec-
tolitre encourageants et les facultés germinatives excellentes. 
Les perspectives de rendement en plants sont également très 
prometteuses, tant en agriculture biologique qu’en produc-
tion PER. 

Ces résultats, attendus et nécessaires, redonnent 
souffle et confiance à toute une profession. Nous les accueil-
lons avec reconnaissance et les valorisons à leur juste mesure. 
Face aux aléas inévitables des saisons et du marché, il est 
vital que notre secteur ne chancelle pas au moindre revers. 
Pour s’en prémunir, ne devrions-nous pas également cultiver 
des valeurs plus émotionnelles, telles que la fierté d’être pro-
ducteur de semences ?

Autrefois perçues comme élitaires, ces convictions 
étaient pourtant largement valorisées. Aujourd’hui, elles 
semblent reléguées au second plan, derrière la maîtrise tech-
nique et la réussite économique — des valeurs fondamentales 
et légitimes pour tout agriculteur. Pourtant, rien n’empêche 
les producteurs de semences d’être fiers d’appartenir à une 
minorité qui, bien au-delà de la fourniture d’un simple intrant, 
garantit à ses collègues l’identité, la pureté, le taux de germi-
nation et l’état sanitaire des semences. Cette fierté est non 
seulement légitime, mais nécessaire.

Il nous appartient donc de raviver cette flamme là où elle 
vacille. Susciter et entretenir la fierté de nos producteurs de 
semences, c’est aussi renforcer notre position auprès de nos 
partenaires, des instances politiques et de la société dans 
son ensemble.

C’est sans doute là une voie à suivre pour pérenniser 
notre noble mission. Plutôt que de céder au découragement 
ou de se résigner à l’abandon, affirmons avec conviction notre 
rôle essentiel dans la chaîne agricole. Car produire des 

Sekretariat swisssem
Secrétariat swisssem

Organisation swisssem
Organisation swisssem
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Rückschlägen abzufinden, sollten wir mit Überzeugung unsere 
wichtige Rolle für die Landwirtschaft bekräftigen. Denn, Saat-
gut zu produzieren, bedeutet viel mehr, als nur zu produzieren: 
Es bedeutet, Wissen weiterzugeben und die Zukunft zu 
sichern und zu gestalten.

Nachfolgend erinnern wir an unsere laufenden Aktivitä-
ten und vielfältigen Verpflichtungen:
• � Ausübung der Tagesgeschäfte des Verbandssekretariates
• �� Vorbereitung der Vorstandssitzungen
• � Vorbereitung und Leitung der Sitzungen der Koordinations-

gruppe Saatgut Schweiz (KGS)
• � Organisation und Leitung der Sitzungen der verschiedenen 

Arbeitsgruppen von swisssem
• ��� Koordination und Organisation der Mikroknollen-Vermeh-

rung in Prangins 
• �� Bonitierung der Nachbaukontrollparzellen von Getreide in 

Delley
• � Teilnahme an den Vorstandssitzungen und Delegiertenver-

sammlungen der Vermehrungsorganisationen und der 
wichtigsten Branchenorganisationen (in begrenztem 
Umfang)

• � Mitarbeit in Arbeitsgruppen und Kommissionen der Bran-
chenorganisationen swiss granum und swisspatat 

• � Regelmässiger Austausch mit FiBL, Bio Suisse und IP-Suisse
• �� Stellungnahme zu verschiedenen Verordnungsänderungen
• � Zusammenstellung der anerkannten Pflanzkartoffel-, Fut-
terpflanzen- und Saatmaisflächen zuhanden des BLW für 
die Auszahlung der Flächenprämien

• � Koordination zwischen BLW und Agroscope bei der Durch-
führung von Kontrollen bei Pflanzkartoffeln 

• �� Abschluss und Unterzeichnung des Vertrages mit dem BLW 
bezüglich der «Betriebskontrollen Pflanzenpass und Zertifi-
zierung von Vermehrungsmaterial»

• � Verwaltung des Fonds für Bio-Saatgut
• � Sortenvertretung und Erstellen der Lizenzabrechnungen für 
Pflanzkartoffeln

Ich möchte Mireille Godel herzlich für ihr erhebliches 
Engagement für den Verband danken. Ihre Bereitschaft, ihre 
Grosszügigkeit und ihre aktive Unterstützung der Geschäfts-
führung waren eine wertvolle Hilfe und wurden sehr geschätzt. 

Ich möchte auch dem Team der DSP AG, unseren 
Büro-Nachbarn, für den guten Austausch und die wertvolle 
Zusammenarbeit danken.

Ein besonderer Dank geht an Alain Lehmann von der DSP. 
Seine Professionalität, sein Arbeitswille und der unkomplizierte 
Austausch haben die Verwaltung unserer Konten erheblich 
erleichtert.

Christof Rüfenacht
Geschäftsführer

semences, c’est bien plus que produire : c’est transmettre, 
garantir et construire l’avenir.

Nous rappelons ci-après nos activités et obligations 
courantes :
• � Gestion des affaires courantes du secrétariat
• � �Préparation des séances du comité
• � Préparation et direction des séances du Groupe de Coordi-

nation semences Suisse (GCS)
• � Organisation et direction des groupes de travail swisssem
• ��� Coordination et organisation de la micropropagation de 

tubercules à Prangins
• �� Notification des parcelles de contrôles culturaux des 

semences de céréales à Delley
• � Participation aux séances de comité et assemblées des 

délégués des établissements multiplicateurs et principales 
organisations de la branche (de manière restreinte) 

• � Collaboration dans les groupes de travail et commissions 
des organisations de la branche swiss granum et swisspatat

• � Echanges réguliers avec FiBL, Bio Suisse et IP-Suisse
• �� Prises de position sur diverses modifications d’ordonnances
• � Transmission à l’OFAG de surfaces admises de plants de 

pommes de terre, de semences fourragères et de maïs pour 
le paiement des contributions à la surface

• � Coordination avec l’OFAG et Agroscope dans la mise en 
œuvre des contrôles dans les plants de pommes de terre

• �� Aboutissement et signature avec l’OFAG du contrat concer-
nant les « Contrôles des entreprises Passeport phytosani-
taire et certification du matériel de multiplication”

• � Gestion du fonds Semences bio
• � Représentation des contrats de licences et élaboration du 

décompte des redevances pour les plants de pommes de 
terre

J’aimerais remercier chaleureusement Mireille Godel 
pour son engagement remarquable envers la fédération. Sa 
disponibilité, sa générosité et son soutien actif à la gérance 
ont été d’une aide précieuse et grandement appréciés. 

Je tiens également à exprimer ma reconnaissance à 
l’équipe de DSP SA, nos voisins de bureau, pour la qualité de 
nos échanges et l’esprit de collaboration. 

Un merci tout particulier à Alain Lehmann de DSP SA 
dont le professionnalisme, la vigueur et la qualité des 
contacts ont grandement facilité la gestion de nos comptes.

Christof Rüfenacht
Gérant
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Vorstand 
Comité

Sektionen 
Sections

Organigramm
Organigramme

SEMAG (BL, BE, SO)

SGD (FR) 

OSP (Ostschweizer Saatgutproduzenten –
AG, GR, TG, SH, ZH)

VO OST (AG, SH, TG, ZH)

LSG (LU, ZG, AG)

ASS (FR, GE, NE, VD, VS)
St. Gallen (SG) 

Broye (FR) 

SSJ (JU) 

Sativa (Bio) 

Vermehrungsorganisationen 
Etablissements multiplicateurs
SEMAG

SGD 

VOZ (Getreide céréales / Feldsamen semences 
fourragères)

VO OST (Pflanzkartoffeln pdt)

LSG

ASS
SG        	

SWISSMAIS

Broye (BRO) 

Jura (SSJ)

Sativa (SAT) 

Arbeitsgruppen 
Groupes de travail

Saatgetreide	 Semences de céréales

Pflanzkartoffeln	 Plants de pommes de terre

Feldsamen	 Semences fourragères

Biosaatgut	 Semences bio

Ausschuss CertiPro	 Commission CertiPro

Revisionsstelle 
Organe de révision

Koordinationsgruppe  
Saatgut Schweiz
Groupe de Coordination  
semences Suisse

Delegiertenversammlung 
Assemblée des délégués

swisssem

ASS

OSP Saatgetreide VOZ

VO Ost / LSG Pflanzkartoffeln

SGD

SEMAG
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In folgenden Branchenorganisationen und Arbeitsgruppen ist 
swisssem ständiges Mitglied und vertritt aktiv die Interessen 
der Schweizer Saatgutproduzenten.

Organisations de la branche et groupes de travail dans les-
quels swisssem occupe un siège et représente activement les 
intérêts des producteurs suisses de semences et plants.

Organisation  Organisationseinheit Hauptaufgaben 

swisspatat Verwaltung Führungsorgan von swisspatat

AG Markt  Festlegung der Qualitäts- und Übernahmebedingungen

AG Sortenprüfung  Organisation der Sortenversuche, Festlegung der Sorten auf der 
empfohlenen Sortenliste

AG Pflanzkartoffeln Koordination der Pflanzgutproduktion (Sorten und Mengen), sowie des 
Importbedarfs

AG Anbau und Qualität Behandlung von Anbau- und Qualitätsfragen, Lancierung und Steue-
rung von Entwicklungsprojekten

swiss granum Kommission Markt und Qualität Festlegung der Qualitäts- und Übernahmebedingungen

Technische Kommission 
•  Brotgetreide 
•  Futtergetreide 
•  Eiweisspflanzen 
•  Oelsaaten 
•  Mais

•  Bestimmung der Sorten für die empfohlene Sortenliste 
•  Planung und Koordination der Sortenversuche

FiBL/Bio Suisse Fachkommission Ackerbau 
Fachkommission Sortenliste

Diskussion Sortenversuche, Festlegung der empfohlenen Sortenliste 
Bio-Saatgut

Bauernverband Fachgruppe Pflanzenbau Bearbeitung fachtechnischer Fragen rund um den Pflanzenbau

Plattform Pflanzenschutz Bearbeitung von Umwelt- und Pflanzenschutzfragen

SGPV Regelmässige Teilnahme an den Sitzungen des erweiterten Vorstandes

Organisation Secteur Tâches principales

swisspatat Administration organe exécutif de swisspatat

GT Marché détermine les conditions de qualité et de reprises

GT Etude variétale organise les essais variétaux, détermine les variétés sur la liste 
recommandée

GT Plants coordonne la production de plants (variétés et quantités), ainsi que les 
besoins en importation

GT Culture et qualité traite des questions de culture et qualité, lance et contrôle des projets 
de développement

swiss granum Commission marché et qualité détermine les conditions de qualité et de reprises

Commissions techniques 
∙  céréales panifiables 
∙  céréales fourragères 
∙  protéagineux 
∙  oléagineux 
∙  maïs

∙  déterminent les variétés sur la liste recommandée 
∙  planifient et coordonnent les essais variétaux

FiBL/Bio Suisse commission grandes cultures 
commission liste variétale

discutent les essais variétaux, déterminent la liste de variétés  
recommandées de semences bio

Union suisse  
des paysans

commission sectorielle  
production végétale

traite des questions techniques relatives à la  
production végétale

plateforme protection  
phytosanitaire

traite des questions liées à l’environnement et à la protection 
phytosanitaire

FSPC participation régulière aux séances du comité élargi
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Adresslisten 
Listes d’adresses 
Stand per  Etat au 30.09.2025

Vorstand  Comité

seit  depuis Präsident  Président Adresse Tel  e-mail

2019 de Rougemont Lukas 
(2021)

Seestrasse 17 
3236 Gampelen

076 556 05 40 
l.derougemont@stiftung-tannenhof.ch

Vize-Präsident   
Vice-président

2021 Jungo Benno Lanthen 171 
3185 Schmitten

079 732 09 89 
benno.jungo@bagerhof.ch

Mitglieder  Membres

2022 Baumgartner Samuel Chemin Bois-Bougy 4 
1260 Nyon

079 321 08 22 
baumgartnersamuel@gmx.ch

2019 Bersier Fabrice Le Lat 59 
1483 Vesin

078 737 87 47 
fabrice-bersier@bluewin.ch

2021 Chevalley Marc Henri Burinaux 3 
1512 Chavannes-sur-Moudon

021 905 46 53 
chevalley.marc@bluewin.ch

2020 Egger Markus Chemin de la Papeterie 3 
1145 Bière

079 650 76 70 
markus.egger@sefanet.ch

2023 Eggimann Daniel Ebnit 465 
3436 Zollbrück

079 653 52 87 
eggiebnit@bluewin.ch

2023 Luzi Simon Peter Veia da Sut Munts 9
7440 Andeer

079 390 68 67
sp.luzi@gmail.com

2018 Ritz Thomas Aspihof 1 
4585 Biezwil

032 351 61 62 
thomas.ritz@gmx.ch

2019 von Niederhäusern Heinz Römerswil 2 
1717 St. Ursen

079 607 97 20 
niederhaeuser.h@bluewin.ch

2019 Wietlisbach Markus Rotenbühlstrasse 14 
5605 Dottikon

056 610 10 55  
wietlisbach-hof@bluewin.ch

Revisionsstelle  Organe de révision

Treuhand  Fiduciaire Adresse

Fidutrust Révision SA CP 363 
1701 Fribourg
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Ehrenmitglieder  Membres d honneur

Name  Nom Adresse

Auderset Jacques Chemin des Vergers 13 1162 St-Prex

Bassetti Paolo Salita al Cimitero 9 6582 Pianezzo

Bieri Walter G. Ahornweg 17B 3110 Münsingen

Boller Beat Langwiesstrasse 14 8050 Zürich

Brönnimann Alfred Lättenstrasse 96 8142 Uitikon

Bürgi Peter Dorfstrasse 22a 3550 Langnau

Fossati Aldo Chemin de la Loye 3 1268 Begnins

Gehriger Willy Avenue de Rochettaz 6 1009 Pully

Gilliand Henri Rue du Château 5 1406 Cronay

Gysin Albert Hübelweg 18 4465 Hemmiken

Lehmann Josef Haldensteinstrasse 20 8105 Watt

Perler Oswald Guglenberg 4 1713 St. Antoni

Pidoux Jean-Luc Ch. du Champ de Romont 6 1526 Forel-sur-Lucens

Marschall Lienhard Wyden 205 3176 Neuenegg

Miauton Pierre Alex Rue de Raulan 9 1269 Bassins

Rüegger Andreas Reussdörflistrasse 16 5412 Gebenstorf

Schmid Jürg Wattstrasse 2 8307 Effretikon

Schori Arnold 28, chemin des Moraines F-01630 St-Genis-Pouilly

Thomet Evelyne Moosgasse 28s 3232 Ins

Winzeler Hans Oberes Neugut 25 3280 Murten

Winzeler Michael Grubenstrasse 5 5430 Wettingen

Wüthrich Willy Hauptsstrasse 34 4522 Rüttenen
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Vermehrungsorganisationen (VO)  Etablissements multiplicateurs (EM)

VO  EM Adresse Tel   Reinigungsstellen   
Centrales de triage

ASS Société coopérative  
des sélectionneurs

Chemin du Martinet 2a 
CP – 1510 Moudon

021 905 95 11 ASS Moudon, CAG Genève 
Eterpis Avenches

BRO Société coopérative des 
sélectionneurs de la Broye

Rue du Four 50 
1474 Châbles

079 781 62 01 Estavayer

DSP Delley semences et plantes SA Rte de Portalban 40 
1567 Delley

026 677 90 20 Delley

LSG Luzernische Saatzucht- 
genossenschaft

Obstfeldstrasse 1 
6210 Sursee

058 433 65 90 Sursee

VOZ fenaco Genossenschaft 
Saatgutzentrum Niderfeld

In der Euelwies 34 
8408 Winterthur

058 433 76 00 Niderfeld Winterthur

VO Ost Pflanzkartoffeln Fohlochstrasse 1 
8460 Marthalen

058 433 65 90 Marthalen

SAT Sativa Rheinau AG Chorbstrasse 43 
8462 Rheinau

052 544 06 00 Gut Rheinau

SEM SEMAG Saat- und Pflanzgut AG Schachenstrasse 41 
3421 Lyssach

034 448 49 80 Lyssach

SGD Saatzucht Düdingen Hägliweg 1 – PF 268 
3186 Düdingen

026 492 79 00 Düdingen

SSJ Société des sélectionneurs jurassiens Rte de Moutier 62 
2800 Delémont

078 665 80 79 Delémont

SWI Swissmaïs 
c / o M. Pasquier 

Chemin du Martinet 2a 
CP – 1510 Moudon

021 905 95 16 Moudon
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Sektionen  Sections

Präsidenten  Présidents (P) 
Geschäftsführer  Gérants (G)

Tel   
e-mail

AG, GR 
TG, SH,  
ZH

OSP – Ostschweizer Saatgutproduzenten
P Guyer Beat, Weiacherstr. 41 A, 8180 Bülach/Heimgarten
G Jost Jürg, In der Euelwies 34, 8408 Winterthur

044 860 01 03 
058 433 69 30 
juerg.jost@fenaco.com

AG, SH 
TG, ZH

VO OST
P Wietlisbach Markus, Rotenbühlstrasse 14, 5605 Dottikon
G Kreienbühl Patrick, Fohlochstrasse 1, 8460 Marthalen

056 610 10 55 
058 433 65 90 
patrick.kreienbuehl@inoverde.ch

BE, BL, 
SO

SEMAG – Saat- und Pflanzgut AG
P Eggimann Daniel, Ebnit 465, 3436 Zollbrück 
G Krähenbühl Adrian, Schachenstr. 41, 3421 Lyssach

079 653 52 87 
034 448 49 81 
adrian.kraehenbuehl@semag.ch

FR Saatzucht Düdingen
P von Niederhäusern Heinz, Römerswil 2, 1717 St. Ursen
G Guillebeau Michel, Hägliweg 1 – PF 268, 3186 Düdingen

079 607 97 20
026 492 79 00 
saatzucht.duedingen@saatgut.ch

LU, ZG, 
AG

Luzernische Saatzuchtgenossenschaft 
P Trachsel Fritz, Hünkihof 1, 6144 Zell
G Kreienbühl Patrick, Obstfeldstrasse 1, 6210 Sursee

041 988 21 40
058 433 65 90 
patrick.kreienbuehl@inoverde.ch

SAT Sativa Rheinau AG
P+G Zschunke Amadeus, Chorbstrasse 43, 8462 Rheinau 052 544 06 12 

a.zschunke@sativa.bio

SG St. Gallische Saatzuchtgenossenschaft
P Sennhauser Sepp, Hölzli 514, 9512 Rossrüti
G Gämperli Christoph, Mattenweg 11, 9230 Flawil

071 911 62 70
071 394 53 00 
info@saatzucht.ch

FR,GE, 
NE, VD,  
VS

ASS Société coopérative des sélectionneurs 
P Savary Pascal, Impasse de Morens 12, 1530 Payerne
G Demierre Jacques, Chemin du Martinet 2a – Case postale, 1510 Moudon

026 660 62 04
021 905 95 12 
j.demierre@ass-agri.ch

FR Société coopérative des sélectionneurs de la Broye
P Pochon Olivier, Chemin du Purgatoire 29, 1473 Châtillon
G Zimmermann Kurt, Rue du Four 50, 1474 Châbles

026 663 38 88
079 781 62 01
bro@selectionneurs.ch

JU Société coopérative des sélectionneurs jurassiens
P Riat Damien, Le Paradis 8, 2915 Bure 
G Eggenschwiler Loïc, Rte de Moutier 62, 2800 Delémont

079 306 63 28
078 665 80 79
info@ssj.ch
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Saat- und Pflanzgutzertifizierung  Service de certification

Adresse Tel

Agroscope 
Saatgut  semence 

Reckenholzstrasse 191 
8046 Zürich

058 468 71 11

Agroscope 
Pflanzkartoffeln  plants pdt

Case postale 1012 
1260 Nyon 1

058 460 44 44

Koordinationsgruppe Saatgut Schweiz (KGS)  Groupe de coordination semences Suisse (GCS)

Name  Nom Adresse Tel  e-mail

swisssem Rüfenacht Christof Rte de Portalban 40 
1567 Delley

026 677 90 31 
ruefenacht@swisssem.ch

swisssem de Rougemont Lukas Seestrasse 17 
3236 Gampelen

076 556 05 40 
l.derougemont@stiftung-tannenhof.ch

ASS Demierre Jacques Ch. du Martinet 2a 
CP 258 – 1510 Moudon

021 905 95 12 
j.demierre@ass-agri.ch

VOZ 
Saatgetreide

Jost Jürg In der Euelwies 34 
8408 Winterthur

058 433 69 30 
juerg.jost@fenaco.com

VO Ost / LSG 
Pflanzkartoffeln

Kreienbühl Patrick Obstfeldstrasse 1 
6210 Sursee

058 433 65 90 
patrick.kreienbuehl@inoverde.ch

SGD Guillebeau Michel Hägliweg 1 – PF 268 
3186 Düdingen

026 492 79 22
guillebeau.sgd@saatgut.ch

SEMAG Krähenbühl Adrian Schachenstrasse 41 
3421 Lyssach

034 448 49 81 
adrian.kraehenbuehl@semag.ch

Arbeitsgruppen  Groupes de travail
Stand per  Etat au 30.09.2025

Feldsamen  Semences fourragères

Name  Nom Adresse

swisssem Rüfenacht Christof Rte de Portalban 40 1567 Delley 

ASS Huguet Denis Ch. du Martinet 2a – CP 1510 Moudon

SGD Grossrieder Joël Hägliweg 1 – PF 268 3186 Düdingen

St Gallen Gämperli Christoph Mattenweg 11 9230 Flawil

VOZ Müller Melanie In der Euelwies 34 8408 Winterthur

OSP Schürch Fritz Unterwald 8261 Hemishofen

SAT Andrae Lea Chorbstrasse 43 8462 Rheinau

DSP Poffet Daniela Rte de Portalban 40 1567 Delley

Swiss-Seed Schmid Tobias OH Samen – Bahnhofstrasse 92 8197 Rafz

Agroscope Muschick Michael Reckenholzstr. 191 8046 Zürich



18
Organisation swisssem
Organisation swisssem

Saatgetreide  Semences de céréales

Name  Nom Adresse

swisssem Rüfenacht Christof  Rte de Portalban 40 1567 Delley 

ASS Demierre Jacques
Baumgartner Samuel

Ch. du Martinet 2a – CP
Ch. de Bois-Bougy 4

1510 Moudon
1260 Nyon

SGD Grossrieder Joël 
Yerly Michel

Hägliweg 1 – PF 268
Rte de la Perreire 24

3186 Düdingen
1756 Lovens

SEMAG Krähenbühl Adrian
Eggimann Daniel

Schachenstr. 41
Ebnit 465

3421 Lyssach
3436 Zollbrück

VOZ Jost Jürg
Guyer Beat

In der Euelwies 34
Weiacherstr. 41 A

8408 Winterthur
8180 Bülach

Broye Zimmermann Kurt Rue du Four 50 1474 Châbles

Jura Eggenschwiler Loïc Rte de Moutier 62 2800 Delémont

Sativa Andrae Lea Chorbstrasse 43 8462 Rheinau

DSP Camp Karl-Heinz Rte de Portalban 40 1567 Delley

Biosaatgut Bircher Richard FiBL – Ackerstr. 5070 Frick

fenaco Stalder Roland Schachenstr. 41 3421 Lyssach

Swiss-Seed Angst Marco OH Samen
Bahnhofstrasse 92 8197 Rafz

SGPV / FSPC Perrin Pierre-Yves Belpstrasse 26 3007 Bern

swiss granum Weisflog Thomas Belpstrasse 26 3007 Bern

Agroscope Muschick Michael Reckenholzstr. 191 8046 Zürich

Pflanzkartoffeln  Plants de pommes de terre

Name  Nom Adresse

swisssem Rüfenacht Christof Rte de Portalban 40 1567 Delley 

ASS Demierre Jacques
Chevalley Marc Henri

Ch. du Martinet 2a – CP
Burinaux 3

1510 Moudon
1512 Chavannes/Moudon

SGD Grossrieder Joël
Schick Thomas

Hägliweg 1
Oberburg 59

3186 Düdingen
3280 Murten

SEMAG Krähenbühl Adrian 
Ritz Thomas

Schachenstr. 41
Aspihof 1

3421 Lyssach
4585 Biezwil

VO Ost / LSG Kreienbühl Patrick
Wietlisbach Markus

Obstfeldstrasse 1 
Rothenbühlstrasse 14

6210 Sursee 
5605 Dottikon

Biosaatgut Perler Andreas Elswil 8 3184 Wünnewil

Inoverde Kohli Christoph Industriestrasse 7 3315 Bätterkinden

Terralog AG Bögli Carmen Winkelweg 5 3422 Rüdtligen-
Alchenflüh

VSKP/USPPT Ramseyer Niklaus Winterswil 235 3054 Schüpfen

swisspatat Bucher Christian Belpstrasse 26 3007 Bern

Agroscope Thomas Cécile CP 1012 1260 Nyon 1

Organisation swisssem
Organisation swisssem
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Biosaatgut  Semences bio

Name  Nom Adresse

swisssem Rüfenacht Christof Rte de Portalban 40 1567 Delley 

ASS Demierre Jacques 
Horisberger André

Ch. du Martinet 2a – CP
Rue des Fontaines 10

1510 Moudon
1148 Chavannes-le-Veyron

SGD Guillebeau Michel
Perler Andreas

Hägliweg 1 – PF 268
Elswil 8

3186 Düdingen
3184 Wünnewil 

SEMAG Krähenbühl Adrian
de Rougemont Lukas

Schachenstr. 41
Stiftung Tannenhof

3421 Lyssach
3236 Gampelen

VO Ost
VOZ

Kreienbühl Patrick
Werner David

Obstfeldstrasse 1
Schmidholz 13

6210 Sursee 
8564 Wäldi

SAT Andrae Lea 
Vögele Ruedi

Chorbstrasse 43
Hintergasse 19

8462 Rheinau
8213 Neunkirch

Bio Suisse Knupfer Guido Birsmatthof 1 4106 Therwil

FiBL Bircher Richard 
Christen Mathias

Ackerstrasse 5070 Frick

Agroscope Muschick Michael Reckenholzstr. 191 8046 Zürich 

DSP Barendregt Christoph Rte de Portalban 40 1567 Delley

Innoplattform.bio Koller Martin Treitenstrasse 2 3210 Kerzers

Inoverde Burkhalter Mirjam Industriestrasse 7 3315 Bätterkinden

Rathgeb  
bioLog AG

Hangartner Daniel Rohräcker 414 8476 Unterstammheim

SGPV / FSPC Perrin Pierre-Yves Belpstrasse 26 3007 Bern

Kerngruppe  Commission

CertiPro

Name  Nom Adresse

swisssem Rüfenacht Christof Rte de Portalban 40 1567 Delley 

ASS Pasquier Matthieu Ch. du Martinet 2a – CP 1510 Moudon

SGD Grossrieder Joël Hägliweg 1 3186 Düdingen

SEMAG Krähenbühl Adrian Schachenstr. 41 3421 Lyssach

Agroscope Amrein Damian Reckenholzstr. 191 8046 Zürich 

Agroscope Dahlin Paul Müller-Thurgau-Strasse 29 8820 Wädenswil

Agroscope Muschick Michael Reckenholzstr. 191 8046 Zürich 

Agroscope Thomas Cécile Case postale 1012 1260 Nyon 1
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Der Vorstand traf sich zu seinen vier ordentlichen Sitzungen. 
Verschiedene Zirkularbeschlüsse runden dessen Tätigkeit in 
der Berichtsperiode ab. Diverse Projekte wurden dem Vorstand 
zur Entscheidung vorgelegt. Diese wurden von der Geschäfts-
führung in Zusammenarbeit mit der KGS ausgearbeitet. 

Stellungnahme gegen die Initiative für sichere Ernährung
Der Vorstand warnt, dass die Initiative nicht nur die tierische 
Produktion betrifft, sondern auch erhebliche Auswirkungen 
auf den Pflanzenbau hätte. Die Verpflichtung zur Verwendung 
von sogenanntem «natürlichem» Saatgut wird für unseren 
Sektor als besonders problematisch angesehen. Der Vor-
stand lehnt diese Initiative daher klar ab und beschliesst, den 
Schweizer Bauernverband (SBV) im Rahmen dessen Wider-
stands finanziell zu unterstützen.

Verordnungspaket 2025
Im Rahmen der Vernehmlassung zum landwirtschaftlichen 
Verordnungspaket 2025 hat der Schweizerische Kartoffelpro-
duzentenverband (VSKP) angekündigt, eine Erhöhung des 
Einzelkulturbeitrages für Pflanzkartoffeln von 1500 CHF auf 
2500 CHF pro Hektar zu beantragen. Mit diesem Antrag soll 
die Differenz zwischen der Produktion von Pflanzkartoffeln 
und der Produktion von Industrie- und Konsumkartoffeln ver-
ringert werden, um eine Stabilisierung der Preise für Pflanz-
kartoffeln zu erwirken.

Zunächst beschloss der Vorstand, seine ursprüngliche 
Position beizubehalten, da bereits Verhandlungen mit dem 
Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) geführt worden waren, 
um den aktuellen Betrag zu erreichen. Er wollte die erzielten 
Erfolge nicht in Frage stellen.

Nach weiteren Gesprächen mit dem VSKP liess sich der 
Vorstand jedoch überzeugen, seine Position zu überdenken 
und eine Erhöhung des Beitrags auf 2500 CHF/ha zu unterstüt-
zen. Es wurde ein weiteres Gespräch mit dem BLW organisiert. 
Das BLW zeigte Verständnis für die vorgebrachten Argumente, 
wies jedoch darauf hin, dass es nicht über die erforderlichen 
finanziellen Mittel verfüge. Daher wird mit Unterstützung des 
Schweizer Bauernverbandes (SBV) ein offizieller Antrag auf 
politischer Ebene erfolgen.

Le Comité s’est réuni à l’occasion de ses quatre séances ordi-
naires. Diverses décisions prises par voie circulaire com-
plètent les activités du Comité durant la période sous gestion. 
De nombreux projets soumis au Comité pour décision, sont 
préparés par la gérance en collaboration avec le GCS.

Positionnement et financement contre l’initiative pour une 
alimentation sûre
Le Comité constate que l’initiative en question ne cible pas 
uniquement les productions animales, mais qu’elle entraîne-
rait également des répercussions significatives sur la produc-
tion végétale. L’obligation d’utiliser des semences dites « natu-
relles » est jugée particulièrement problématique pour notre 
secteur. En conséquence, le Comité adopte une position clai-
rement défavorable à cette initiative et décide d’apporter un 
soutien financier à l’Union Suisse des Paysans (USP) dans le 
cadre de son opposition.

Train d’ordonnances 2025
Dans le cadre de la consultation relative aux ordonnances 
agricoles, l’Union Suisse des Producteurs de Pommes de Terre 
(USPTT) a indiqué qu’elle solliciterait une augmentation de la 
contribution à des cultures particulières, passant de 1500 CHF 
à 2500 CHF par hectare. Cette demande vise à réduire l’écart 
entre la production de plants et celle des pommes de terre 
destinées à l’industrie et à la consommation, afin de favoriser 
une stabilisation des prix des plants.

Vorstand
Comité

Organisation swisssem
Organisation swisssem
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Dans un premier temps, le Comité a décidé de maintenir 
sa position initiale, considérant les négociations déjà menées 
avec l’Office fédéral de l’agriculture (OFAG) pour obtenir le 
montant actuel. Il ne souhaitait pas remettre en question les 
acquis obtenus.

Cependant, à la suite de nouveaux échanges avec 
l’USPTT, le Comité s’est laissé convaincre de revoir sa position 
et d’appuyer une augmentation de la contribution à hauteur de 
2500 CHF/ha. Un entretien complémentaire a été organisé 
avec l’OFAG, qui a exprimé sa compréhension des arguments 
avancés, tout en précisant ne pas disposer des ressources 
financières nécessaires. Une demande officielle sera donc 
introduite par voie politique, avec le soutien de l’Union Suisse 
des Paysans (USP).

Soutien financier au Swiss Plant Breading Center SPBC
Le SPBC cherche des soutiens financiers dans les branches 
de la production végétale. À ce titre, swisssem est également 
sollicitée. Après consultation du GCS, le Comité décide d’ap-
porter son soutien pour une durée de cinq ans, puis reconsi-
dèrera son intervention à la lumière des résultats obtenus.

Achat de terrain à Domdidier
La société ITEA Immobilien AG, propriétaire d’une parcelle 
agricole de 43 247 m² actuellement affermée à DSP SA, a 
exprimé le souhait de la vendre à sa fermière. Toutefois, en 
raison des investissements conséquents récemment enga-
gés, DSP SA a estimé ne pas disposer des liquidités néces-
saires pour procéder à l’acquisition.

Dans ce contexte, DSP SA s’est tournée vers swisssem, 
notre coopérative déjà propriétaire du domaine agricole de 
Delley, afin que celle-ci se substitue à elle et procède à l’achat 
de ladite parcelle.

Après examen, notre Comité a constaté que cette opéra-
tion était conforme aux statuts de la coopérative, à sa straté-
gie, ainsi qu’à la compétence financière qui lui est conférée. 
En conséquence, il a mandaté le Président et le Gérant pour 
mener cette transaction à bien.

Une fois le prix de vente ajusté conformément aux dispo-
sitions légales, et après vérification que swisssem remplissait 
les conditions requises pour l’acquisition du bien-fonds, l’au-
torité foncière cantonale a donné son autorisation pour la 
vente.

Captage de la source
Historiquement, le Château était alimenté en eau par un cap-
tage situé sur la parcelle agricole Pré Billon (RF n° 489). Un 
droit distinct et permanent (DDP) grève cette parcelle en 
faveur de la Fondation du Château, garantissant l’accès à 
cette ressource. Actuellement, cette eau de source alimente 
une fontaine située devant les bâtiments d’exploitation de 
DSP SA, tandis que le Château est désormais raccordé au 
réseau public. 

La canalisation acheminant l’eau vers la fontaine tra-
verse plusieurs fonds appartenant à des tiers, sans qu’aucun 
droit de passage formellement inscrit au Registre Foncier ne 
soit établi. Plusieurs tentatives pour régulariser cette situa-

Finanzielle Unterstützung für das Swiss Plant Breeding 
Center SPBC
Das SPBC sucht finanzielle Unterstützung in den Branchen 
der Pflanzenproduktion. In diesem Zusammenhang wurde 
auch swisssem um Unterstützung gebeten. Nach Rückspra-
che mit der KGS hat der Vorstand beschlossen, eine Unter-
stützung für einen Zeitraum von fünf Jahren zu gewähren und 
dann eine eventuelle Fortführung unter Berücksichtigung der 
erzielten Ergebnisse zu überprüfen.

Kauf eines Grundstückes in Domdidier
Die ITEA Immobilien AG, Eigentümerin einer derzeit an die 
DSP AG verpachteten landwirtschaftlichen Parzelle von 
43 247 m², hat den Wunsch geäussert, diese an ihre Pächte-
rin zu verkaufen. Aufgrund der kürzlich getätigten, erhebli-
chen Investitionen, kam die DSP AG jedoch zum Schluss, dass 
sie nicht über die erforderlichen liquiden Mittel für den Kauf 
verfügte.

Daher wandte sich die DSP AG an swisssem, welche 
bereits Eigentümerin des landwirtschaftlichen Betriebs in 
Delley ist, mit der Anfrage, ob diese an ihrer Stelle den Kauf 
der genannten Parzelle tätigen könnte.

Nach einer Überprüfung hat der Vorstand festgestellt, 
dass eine solche Transaktion mit den Statuten des Verban-
des, dessen Strategie und den ihm übertragenen finanziellen 
Befugnissen im Einklang steht. Daher hat er den Präsidenten 
und den Geschäftsführer beauftragt, den Kauf zu tätigen.

Nachdem der Verkaufspreis gemäss den gesetzlichen 
Bestimmungen festgelegt und festgestellt worden war, dass 
swisssem die Voraussetzungen für den Erwerb des Grundstü-
ckes erfüllte, erteilte die kantonale Grundstücksbehörde ihre 
Genehmigung für den Verkauf.

Wasserfassung
Historisch wurde das Schloss Delley über eine Wasserfas-
sung auf dem landwirtschaftlichen Grundstück Pré Billon 
(RF  Nr. 489) versorgt. Dieses Grundstück ist mit einem selb-
ständig und dauernden Recht (SDR) zugunsten der Stiftung 
des Schlosses versehen, das den Zugang zu dieser Quelle 
garantiert. Derzeit speist dieses Quellwasser einen Brunnen 
auf dem Versuchsbetrieb der DSP AG, während das Schloss 
nun an das öffentliche Netz angeschlossen ist. 
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tion ont échoué par le passé. Le Comité a donc confié au 
Gérant la responsabilité de reprendre ce dossier, avec le sou-
tien du Président, qui entretient des liens personnels avec 
certains des protagonistes concernés. Dans le prolongement 
de cette démarche, il a été décidé de radier le DDP existant et 
de constituer une servitude foncière relative au captage de la 
source, en faveur de swisssem.

Révision des statuts
Ce thème figure au programme d’activité pour l’exercice 2024–
2025. N’étant pas considéré comme prioritaire, la gérance a 
élaboré une synthèse des articles susceptibles de faire l’objet 
d’une révision. Le travail de révision proprement dit sera 
repris et poursuivi au cours du prochain exercice.

Mutations au Comité
En raison des exigences croissantes auxquelles son domaine 
en gérance doit faire face et pour des raisons personnelles, 
notre Président, Lukas de Rougemont, a annoncé avec regret 
qu’il remettra son mandat lors de l’Assemblée des délégués 
prévue en janvier 2026. À la suite de consultations internes 
menées au sein des quatre grands établissements multiplica-
teurs (EM), Thomas Ritz, représentant de la SEMAG, s’est porté 
candidat pour reprendre la présidence. Afin de pourvoir le 
siège que ce changement rendra vacant pour SEMAG, cet EM 
propose la candidature de Jürg Hess.

Dissolution de la STSS
La production de semences de maïs a été abandonnée au Tes-
sin en raison des mauvais résultats depuis plusieurs années. 
Le comité a pris acte de la dissolution officielle du Syndicat 
tessinois des sélectionneurs de semences (STSS) au 1er jan-
vier 2025.

Les agriculteurs se sont regroupés sous une nouvelle 
coopérative « OriginTi » qui commercialise entre autres de la 
farine de maïs pour la polenta et de la farine de châtaignes.

Paolo Bassetti, gérant depuis 1998, a pris sa retraite fin 
2024. Il a été remercié lors de l’Assemblée des délégués 2025.

Décisions par voie circulaire
Le Comité a approuvé par écrit (mail) les propositions sui-
vantes présentées par la gérance via ce média :
•	 Donner explicitement le mandat au Président et au Gérant 

de signer l’acte de vente pour l’achat de la parcelle 5252 de 
Belmont-Broye. 

•	 Ratification du nouveau contrat de délégation des compé-
tences pour les contrôles dans la production de plantons de 
pommes de terre.

Die Leitung, die das Wasser zum Brunnen führt, verläuft 
über mehrere Grundstücke Dritter, ohne dass ein formell im 
Grundbuch eingetragenes Recht besteht. Mehrere Versuche, 
diese Situation zu regeln, sind in der Vergangenheit geschei-
tert. Der Vorstand hat daher den Geschäftsführer mit der Wie-
deraufnahme dieses Dossiers beauftragt, mit Unterstützung 
des Präsidenten, der persönliche Beziehungen zu einigen der 
betroffenen Parteien unterhält. Im Verlauf dieses Vorgehens 
wurde beschlossen, das bestehende SDR zu löschen und eine 
Grunddienstbarkeit für die Quellfassung zugunsten von swiss-
sem zu begründen.

Revision der Statuten
Dieses Thema war Teil des Tätigkeitsprogrammes für das 
Geschäftsjahr 2024–2025. Da es nicht als vorrangig angesehen 
wird, hat die Geschäftsführung eine Zusammenfassung der 
Artikel erstellt, die möglicherweise überarbeitet werden müs-
sen. Die eigentliche Überarbeitungsarbeit wird im nächsten 
Geschäftsjahr wieder aufgenommen und fortgesetzt.

Wechsel im Vorstand
Aufgrund stetig gestiegener Anforderungen auf seinen Verwal-
terbetrieb sowie aus persönlichen Gründen hat unser Präsident 
Lukas de Rougemont mit Bedauern angekündigt, dass er sein 
Mandat anlässlich der für Januar 2026 geplanten Delegierten-
versammlung niederlegen wird. Nach internen Konsultationen 
innerhalb der vier grossen Vermehrungsorganisationen (VO) 
hat sich Thomas Ritz, Vertreter der SEMAG, als Kandidat für die 
Übernahme des Vorsitzes beworben. Um den durch diesen 
Wechsel freiwerdenden Sitz für die SEMAG neu zu besetzen, 
schlägt die VO Jürg Hess als Kandidaten vor.

Auflösung der STSS
Die Mais-Saatgutproduktion wurde im Tessin aufgrund der 
seit mehreren Jahren schlechten Ergebnisse aufgegeben. Der 
Vorstand von swisssem hat die offizielle Auflösung des Tessi-
ner Saatgutverbands (STSS) per 1. Januar 2025 zur Kenntnis 
genommen.

Die Landwirte haben sich zu einer neuen Genossenschaft 
namens «OriginTi» zusammengeschlossen, die unter ande-
rem Maismehl für Polenta und Kastanienmehl vertreibt.

Paolo Bassetti, seit 1998 Geschäftsführer, ging Ende 
2024 in den Ruhestand. Er wurde anlässlich der Delegierten-
versammlung 2025 verabschiedet.

Zirkularbeschlüsse
Der Vorstand hat per E-Mail die folgenden Vorschläge der 
Geschäftsführung genehmigt:
•	 Ausdrückliche Ermächtigung des Präsidenten und des 

Geschäftsführers zur Unterzeichnung des Kaufvertrags für 
das Grundstück 5252 in Belmont-Broye.

•	 Ratifizierung des neuen Vertrags über die Übertragung von 
Kompetenzen für die Kontrolle bei der Produktion von Pflanz-
kartoffeln.



Tätigkeitsbericht 2024/2025
Rapport d’activité 2024/2025 23

Devant de gauche à droite / Vorne von links nach rechts : Mireille Godel, secrétaire, Heinz von Niederhäusern, Benno Jungo, Lukas de Rougemont, 
Thomas Ritz, Christof Rüfenacht, gérant
Derrière / hinten : Markus Egger, Fabrice Bersier, Marc Henri Chevalley, Samuel Baumgartner, Daniel Eggimann, Simon Peter Luzi,  
Markus Wietlisbach



24
Organisation swisssem
Organisation swisssem

Die Delegierten trafen sich am 29. Januar 2025 in Murten zur 
103.  Versammlung des Schweizerischen Saatgutproduzenten-
Verbandes.

In seiner Ansprache erinnerte Präsident Lukas de Rouge-
mont daran, dass das vergangene Jahr trotz eines insgesamt 
trüben Eindrucks auch positive Akzente und Erfahrungen mit 
sich gebracht habe, sowohl in der Saatgutproduktion als auch 
im Leben des Verbandes.

Während die Getreidesaatgutproduktion unter den Wetter-
bedingungen litt, erzielten die anderen Kulturen gute Erträge 
von guter Qualität.

Er hob den positiven Abschluss von vier heiklen Dossiers 
hervor, die auf der Tagesordnung für das Geschäftsjahr 2023-24 
standen:
1)	 Nach umfangreichen Diskussionen hat das BLW entschie-

den, die Einzelkulturbeiträge nicht nur für die Produktion 
von Pflanzkartoffeln, sondern auch für Mais- und Futter-
pflanzensaatgut zu erhöhen. Wenn der Entwurf die Ver-
nehmlassung und die parlamentarische Debatte erfolg-
reich durchläuft, werden die Einzelkulturbeiträge ab 2026 
deutlich erhöht (1500 Franken/ha für die drei Kulturen).

2)	 Das BLW hat die Kontrolle der Pflanzkartoffeln an swiss-
sem delegiert und den finanziellen Beitrag dafür erhöht.

3)	 Die Überarbeitung des Preisschemas für Saatgetreide 
führte zu einer zufriedenstellenden Lösung, insbesondere 
für die Zentralen. Deren Entschädigungen waren seit über 
30 Jahren nicht mehr angepasst worden. Diese Überarbei-
tung führte jedoch zwangsläufig zu einem leichten Anstieg 
der Saatgutpreise.

4)	 Angesichts des fortschreitenden Verlusts von Vermeh-
rungsflächen und der Konkurrenz durch Konsum- und 
Industriekartoffeln, hat swisssem beschlossen, die Preise 
für Pflanzkartoffeln gezielt anzuheben, um die Produzen-
ten zur Vermehrung zu ermutigen.

Diese Fortschritte zeugen von der Dialogfähigkeit zwi-
schen den Akteuren der Branche und den Behörden sowie vom 
Engagement von swisssem, die Interessen seiner Mitglieder zu 
vertreten und gleichzeitig den Fortbestand der Saat- und Pflanz-
gutproduktion in der Schweiz zu sichern.

Les délégués se sont réunis le 29 janvier 2025 à Morat pour la 
103e assemblée de la Fédération suisse des producteurs de 
semences.

Dans son allocution, le président Lukas de Rougemont a 
rappelé que, malgré une impression générale de grisaille, l’an-
née écoulée a offert des touches de couleur et des expé-
riences positives, tant dans la production de semences que 
dans la vie de la Fédération.

Si la production de semences de céréales a souffert des 
conditions météorologiques, les autres cultures ont affiché 
de bons rendements et une bonne qualité sanitaire.

Il a relevé la conclusion positive de quatre dossiers épi-
neux qui figuraient au programme de l’exercice 2023-24 : 
1)	 Après de longues discussions, l’OFAG a consenti à aug-

menter les contributions aux cultures particulières non 
seulement pour la production de plants, mais aussi pour 
les semences de maïs et de semences fourragères. Si le 
projet passe le cap de la consultation et du débat parle-
mentaire, les contributions aux cultures particulières 
seront nettement augmentées à partir de 2026 (Fr. 1500/
ha pour les trois cultures).

2)	 L’OFAG a délégué le contrôle pour les plants de pommes 
de terre à swisssem avec une contribution financière 
revue à la hausse.

3)	 La révision du schéma de prix des semences de céréales 
a abouti à une solution satisfaisante, notamment pour 
les centrales. Leurs indemnités n’avaient en effet pas été 
adaptées depuis plus de 30 ans. Inévitablement, cette 
révision a néanmoins conduit à une légère augmentation 
du prix des semences.

4)	 Face à la perte progressive de surfaces de multiplica-
tion et à la concurrence avec les cultures de consom-
mation et de transformation, swisssem a décidé d’aug-
menter de manière ciblée les prix des plants pour 
encourager les producteurs à poursuivre la multiplica-
tion de plants.

Ces avancées témoignent de la capacité de dialogue 
entre les acteurs de la filière et les autorités, ainsi que de l’en-
gagement de swisssem à défendre les intérêts de ses 

Delegiertenversammlung
Assemblée des délégués

Organisation swisssem
Organisation swisssem
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Nos membres d’honneur, toujours heureux de se retrouvés / Unsere Ehrenmitglieder, die sich immer freuen, sich wiederzusehen

Devant de gauche à droite / Vorne von links nach rechts : Lienhard Marschall, Christof Rüfenacht (gérant), Evelyne Thomet, Lukas de Rougemont 
(président), Michaël Winzeler, Oswald Perler, Jürg Schmid, Hans Winzeler, Jean-Luc Pidoux, Paolo Bassetti, Beat Boller

Die Delegierten haben die Jahresrechnung und den Tätig-
keitsbericht 2023-2024 genehmigt. Dem Budget und dem Tätig-
keitsprogramm 2024/25 wurde ebenfalls zugestimmt.

Oswald Perler, Geschäftsführer der SGD, und Paolo Bass-
etti, Geschäftsführer von swissmais und STSS, sind beide Ende 
2024 in den wohlverdienten Ruhestand getreten. Als Dank für ihr 
herausragendes Engagement für die Saatgutproduktion hat die 
Versammlung sie zu Ehrenmitgliedern von swisssem ernannt. 

Didier Peter, Direktor der ASS, trat Ende Mai 2025 in den 
Ruhestand. Er verzichtete darauf, dem Klub der Ehrenmitglieder 
beizutreten. Für sein unermüdliches Engagement und seinen 
wertvollen Einsatz für die Saatgutbranche wurde ihm herzlich 
gedankt.

membres tout en assurant la pérennité de la production 
semencière en Suisse.

Les délégués ont accepté les comptes annuels et le rap-
port d’activité 2023-2024. Le budget et le programme d’acti-
vité 2024/25 ont également été approuvés.

Oswald Perler, gérant de SGD et Paolo Bassetti, gérant 
de swissmaïs et STSS, ont tous deux pris une retraite bien 
méritée à fin 2024. En remerciement pour leur engagement 
remarquable en faveur de la production de semences, l’as-
semblée les a nommés membres d’honneur de swisssem. 

Didier Peter, directeur de l’ASS, a pris sa retraite fin mai 
2025. Il n’a pas souhaité rejoindre le club des membres d’hon-
neur. Son investissement constant et son précieux engage-
ment en faveur de la branche semencière lui ont valu de cha-
leureux remerciements.

Paolo Bassetti, Lukas de Rougemont, Oswald Perler o Didier Peter
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Die Koordinationsaufgaben, derer sich die KGS annimmt, wur-
den anlässlich von fünf regulären Sitzungen im Schloss Delley 
erledigt. Die Aufteilung der Pflanzkartoffelflächen erfolgte im 
Rahmen einer Online-Sitzung. Wir gehen nachfolgend auf die 
wichtigsten Punkte des Geschäftsjahres ein.

Vernehmlassung zu Verordnungen 
Im Januar 2025 wurden zwölf Verordnungen – zehn vom Bundes-
rat und zwei vom WBF – in die Vernehmlassung gegeben. swiss-
sem begrüsst, dass ihre Forderungen nach einer Erhöhung der 
Einzelkulturbeiträge berücksichtigt wurden. Die Prämie für die 
Produktion von Pflanzkartoffeln, Saatmais und Klee- und Grassa-
men wird auf CHF 1500.–/ha erhöht. Auf Anregung des VSKP plä-
diert unser Verband bereits für eine Prämie von CHF 2500.– für 
Pflanzkartoffeln. 

Nachkontrollanbau von Pflanzkartoffeln
Der zentralisierte Nachkontrollanbau (NK) der Pflanzkartof-
feln für ASS und SEMAG wurde zum zweiten Mal von Jérémie 
Christinat in Chabrey durchgeführt. DSP als Beauftragte koor-
dinierte die Vorbereitungsarbeiten und die Pflanzung, wäh-
rend Agroscope und die VO die Kontrollen vornahmen. Die 
Organisation und die Besichtigungen vor Ort waren erfreulich. 
Eine Delegation der European Association for Potato Research 
(EARP) besuchte in Begleitung der Verantwortlichen für die 
Versuche und die Zertifizierung von Agroscope die NK-
Parzellen, was einen konstruktiven Austausch ergab. 

Le GCS a rempli ses missions de coordination au cours de cinq 
séances ordinaires tenues au Château de Delley. La répartition 
des surfaces de plants a été effectuée lors d’une séance en 
ligne. Voici les points marquants de l’année écoulée. 

Consultation d’ordonnances
En janvier 2025, douze ordonnances – dix émanant du Conseil 
fédéral et deux du DEFR – ont été mises en consultation. 
swisssem se félicite que ses revendications concernant l’aug-
mentation des primes pour les cultures particulières (OCCP) 
aient été prises en compte. 

La prime pour les 
productions de plants de 
pommes de terre, maïs 
semences, trèfle et 
graminées semences 
passera à CHF 1500.–/ha 
dès 2026. 

Encouragée par l’USPPT, notre fédération plaide déjà pour 
une prime de CHF 2500.– pour les plants de pommes de terre 

Contrôle cultural des plants de pommes de terre
Le contrôle cultural centralisé des plants de pommes de terre 
pour ASS et SEMAG a été assuré pour la deuxième année par 
M. Jérémie Christinat à Chabrey. DSP, mandataire, coordonne 
les travaux préparatoires et la plantation, tandis qu’Agros-
cope et les EM participent à la taxation. L’organisation et les 
visites sur site ont donné satisfaction. Une délégation de l’Eu-
ropean Association for Potato Research (EARP), accompa-
gnée des responsables des essais et de la certification 
d’Agroscope, a visité la parcelle du contrôle cultural, favori-
sant un échange constructif. 

Koordinationsgruppe  
Saatgut Schweiz (KGS)
Groupe de coordination  
semences Suisse (GCS)
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Grossistenpreise für Saat- und Pflanzgut
Die von swisssem in der letzten Kampagne geforderten 
Preiserhöhungen sorgten in der Branche für einige Unruhe. Die 
Produzenten des VSKP weigerten sich, die Folgen allein zu tra-
gen, und forderten eine Lastenteilung entlang der Wertschöp-
fungskette. Trotz zäher Verhandlungen wurden ihre Forderun-
gen nicht berücksichtigt. Die Industrie hat hingegen sehr 
geschätzte Zugeständnisse gemacht in dem sie ihre Übernah-
mebedingungen grosszügig gelockert hat.

Für die Ernte 2025 
bleiben die Preise stabil. 

Der 2024 eingeführte Zuschlag von CHF 8.–/dt, der die Attrak-
tivität von Jelly verringern und die Entnahmen aus dem Import-
Export-Fonds ausgleichen sollte, hat nicht zum gewünschten 
Ergebnis geführt, da die Anbauflächen weiterhin zunehmen. 
Dieser Zuschlag wird abgeschafft, aber der Produzentenpreis 
wird um CHF 8.–/dt erhöht, um die Grossistenpreise auf dem 
Niveau von 2024 zu halten.

Verschiedenes
Unser Vorstand wurde um Unterstützung für das Swiss Plant 
Breeding Center (SPBC) gebeten. Da die Bedeutung und der 
Nutzen des SPBC nicht ohne Weiteres ersichtlich sind, bat der 
Vorstand die KGS um eine Stellungnahme, bevor er über diesen 
Antrag entschied. Nach Rücksprache bestätigte die KGS die 
Bedeutung eines solchen Zentrums.

Da die Geschäftstelle in diesem Jahr mit zahlreichen Dos-
siers stark gebunden war, wurde der Tag für neue Produzenten 
auf einen späteren Zeitpunkt verschoben.

Arbeitsgruppen 
Spezifische Arbeiten wurden an die zuständigen Arbeitsgrup-
pen delegiert. Die wichtigsten Punkte werden im Folgenden 
aufgeführt.

Arbeitsgruppe «Feldsamen»
Die Preise für Feldsamen bleiben stabil. Die 2022 gewährte 
Erhöhung um CHF 0,30/kg für Klee, die ursprünglich als 
«Zuschlag für Produktionsmittel» gewährt wurde, wird trotz 
Wegfall der ursprünglichen Begründung beibehalten, um die 
Produzenten nicht zu entmutigen. Sie wird nun als «Marktzu-
schlag» bezeichnet.

Was Gräser betrifft, so wird der 2022 eingeführte 
Zuschlag von CHF 0,50/kg auf CHF 0,25/kg reduziert, da er 
nicht mehr vollständig gerechtfertigt ist.

Die Auszahlung an die Produzenten gab Anlass zu Diskus-
sionen. Die Wartezeit kann manchmal sehr lang sein, da 
bestimmte Posten erst nach mehr als einem Jahr aufgearbei-
tet werden. Mehrere Vorschläge, wie eine Akontozahlung oder 
die Einführung von Zinsen, wurden geprüft, aber mangels 
Konsens abgelehnt.

Prix grossistes des semences et plants
Les hausses de prix revendiquées par swisssem lors de la der-
nière campagne n’ont pas manqué de provoquer quelques grin-
cements de dents au sein de la branche. Les producteurs de l’US-
PPT ont refusé d’en assumer seuls les conséquences et ont exigé 
un partage des charges en aval de la chaîne de valeur. Malgré des 
négociations ardues, leurs demandes n’ont pas été entendues. 
L’industrie a en revanche fait un geste très apprécié en assou-
plissant généreusement ses conditions de prise en charge.

Pour la récolte 2025, les prix restent stables. Le supplé-
ment de CHF 8.–/dt introduit en 2024 pour réduire l’attracti-
vité de Jelly et compenser les prélèvements dans le Fonds 
Import-Export n’a pas porté ses fruits puisque les surfaces 
croissent toujours. Ce supplément est supprimé, mais le prix 
producteur est relevé de CHF 8.–/dt pour maintenir le prix 
grossiste au niveau de 2024.

Divers
Notre Comité a été sollicité pour un soutien au Swiss Plant 
Breeding Center (SPBC). L’intérêt et l’utilité du SPBC n’étant pas 
simple à appréhender, le Comité swisssem souhaitait un préa-
vis de la part du GCS avant de se prononcer sur cette demande. 
Après consultation, le GCS a confirmé l’intérêt d’un tel centre.

La gérance ayant été très occupée cette année avec de 
nombreux dossiers, la journée pour les nouveaux producteurs 
a été reportée à une date ultérieure.

Groupes de travail
Des travaux spécifiques sont confiés aux groupes de travail 
permanents. Les points essentiels sont résumés ci-après.

Groupe de travail « semences fourragères » 
Les prix des semences fourragères demeurent stables. L’aug-
mentation de CHF 0.30/kg accordée en 2022 pour le trèfle, 
initialement concédée à titre de « supplément pour moyens 
de production », est maintenue malgré la disparition de sa 
justification initiale, afin de ne pas décourager les produc-
teurs. Elle est désormais désignée comme « Supplément 
situation du marché ».

Quant aux graminées, le supplément de CHF 0.50/kg 
introduit en 2022 est réduit à CHF 0.25/kg, n’étant plus plei-
nement justifié.

Le délai de paiement aux producteurs a suscité des dis-
cussions. L’attente peut parfois être très longue, certains lots 
n’étant triés qu’après plus d’une année. Plusieurs propositions, 
telles que le versement d’acomptes ou l’introduction d’intérêts, 
ont été examinées, mais rejetées faute de consensus.

Groupe de travail « semences de céréales » 
Réuni le 17 juin 2025 à Delley, ce groupe a pris connaissance 
entre autres de la volonté d’Agroscope d’introduire des 
contrôles de suivi pour valider les compétences des visiteurs 
de culture. Une visite des essais et contrôles culturaux a été 
organisée sous la conduite de DSP SA.
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Arbeitsgruppe «Saatgetreide»
Bei ihrem Treffen am 17. Juni 2025 in Delley nahm diese 
Gruppe unter anderem Kenntnis von der Absicht von Agro-
scope, Nachkontrollen einzuführen, um die Kompetenzen der 
Feldbesichtiger zu überprüfen. Unter der Leitung von DSP 
wurde eine Besichtigung der Versuche und Nachbaukontrol-
len abgehalten.

Die Arbeitsgruppe lässt in der aktuellen Form zu wün-
schen übrig: Die Kommunikation ist im Wesentlichen einsei-
tig und der Mehrwert für die Akteure nicht immer offensicht-
lich. Aufgrund der für 2026 geplanten Feldtage wird im 
nächsten Jahr keine Sitzung einberufen. Die Beibehaltung 
dieser Arbeitsgruppe soll intern geprüft werden.

Arbeitsgruppe «Bio-Saatgut»
Das Jahr 2024 war für die Produktion von Bio-Pflanzgut mit 
einem nationalen Durchschnittsertrag von 8800 kg brutto/ha 
besonders schwierig. Das Angebot und der Verkauf von zertifi-
ziertem Bio-Pflanzgut erreichten einen historischen Tiefstand. 
Infolgedessen entfielen 69% der Verkäufe im Bio-Kanal auf 
genehmigtes, unbehandeltes ÖLN-Pflanzgut – ein Rekordwert.

Die hohe Anzahl von Bewilligungen führte zu grossen Len-
kungsabgaben. Die Arbeitsgruppe beschloss daher, die Preis-
reduktion für Pflanzkartoffeln von CHF 20.–/dt (E2024) auf 
CHF 35.–/dt (E2025) zu erhöhen.

Es wurden keine Anträge auf finanzielle Unterstützung für 
ein neues Projekt beim Biofonds von swisssem eingereicht.

Betriebskontrollen Pflanzenpass und Zertifizierung von Ver-
mehrungsmaterial 
Die 2023 aufgenommenen Verhandlungen zwischen dem BLW 
und swisssem führten im August 2025 zur Unterzeichnung 
eines neuen Vertrags über die Übertragung von Kontrollbefug-
nissen.

Ce groupe ne donne clairement pas satisfaction : la com-
munication y est essentiellement unidirectionnelle et la 
plus-value pour les participants n’est pas toujours flagrante. 
En raison des journées culturales (Feldtage) prévues en 2026, 
aucune réunion ne sera convoquée l’an prochain. Le maintien 
de ce groupe de travail fera l’objet d’une réflexion interne.

Groupe de travail « semences bio »
La campagne 2024 a été particulièrement difficile pour la 
production de plants bio, avec un rendement moyen national 
de 8800 kg bruts/ha. L’offre et la vente de plants certifiés bio 
ont atteint un niveau historiquement bas. En conséquence, 
69% des ventes dans le canal bio ont concerné des plants PER 
non traités, vendus avec autorisation – un record.

Le nombre élevé d’autorisations a entraîné une forte per-
ception de taxes d’incitation. Le groupe de travail a donc 
décidé d’augmenter la réduction de prix des plants de 
CHF 20.–/dt (R2024) à CHF 35.–/dt (R2025). 

Aucune demande de soutien financier pour un nouveau 
projet n’a été adressée au Fonds bio de swisssem.

Contrôles des entreprises Passeport phytosanitaire et cer-
tification du matériel de multiplication
Les négociations entamées en 2023 entre l’OFAG et swisssem 
ont abouti en 2025 à la signature d’un nouveau contrat de 
délégation de compétence en matière de contrôle en août 
2025.

KGS von links nach rechts 
GCS de gauche à droite
Adrian Krähenbühl (SEMAG) – Patrick Kreienbühl 
(V0-OST – LSG) – Joël Grossrieder (SGD) – Jürg Jost 
(VOZ) – Christof Rüfenacht (swisssem) – Jacques 
Demierre (ASS)
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Der Absatz von Bio-Saatgetreide verzeichnete ein konstantes und 
stabiles Wachstum von etwa einem Prozent pro Jahr. Dieser Trend 
hat sich ab 2022 umgekehrt. Seit diesem Jahr sind die Verkäufe 
zurückgegangen, ebenso wie die Verkäufe von ÖLN-Saatgut. 
Angesichts des allgemeinen Marktrückgangs hat sich der Anteil von 
Bio-Saatgut stabilisiert. Für 2023 und 2024 liegt er bei 12.5%.

Les ventes de semences de céréales bio suivent une progression 
constente et stable d’environ un pour cent par année. Cette tendance 
s’est inversée à partir de 2022. Dès cette année les ventes ont régressé, 
comme cela a été le cas pour les ventes PER. Compte tenu de la 
contraction générale du marché, la part de semence bio s’est 
stabilisée. Elle se situe pour 2023 et 2024 à 12.5%.

Wenn die Produktion von Bio-Saatgut nicht ausreicht, kann mit 
Genehmigung des FIBL ungebeiztes ÖLN-Saatgut verwendet werden. 
In den letzten Jahren war der Bedarf an ungebeiztem ÖLN-Saatgut 
für bio aufgrund der sehr guten allgemeinen Saatgutqualität gering 
und lag für die Ernte 2024 bei 5,5%.

Lorsque la production en semence bio s’avère insuffisantes des semen-
ces PER non traitées peuvent être utilisées, sous réserve d’une 
autorisation du FIBL. Ces dernières années,du fait de la très bonne 
qualité sanitère générale, le recous aux semences PER non traitées a 
été faible, 5.5% pour la récolte 2024.

Entwicklung der Verkäufe von ÖLN- und Bio-Saatgut
Evolution des ventes de semences PER et Bio
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saatgut schweiz
semence suisse

Cette année, nous n’avons pas eu l’occasion de marquer notre 
présence dans des événements majeurs. En revanche, notre 
tente rouge, bien reconnaissable, a été utilisée à différentes 
reprises par nos partenaires, que ce soit au Jura pour les 
50  ans de la Chambre d’agriculture jurassienne, à Grange-
Verney pour les journées Grandes Cultures ou pour la journée 
Swiss No Till à Aigle.

En juin, la section Virologie de l’EAPR (Association euro-
péenne pour la recherche sur la pomme de terre) s’est réunie 
à Changins. Cette association a pour objectif de promouvoir 
l’échange d’informations scientifiques et techniques concer-
nant tous les aspects de la sélection, de la production, de la 
protection, du stockage et de l’utilisation de la pomme de 
terre entre différents pays, tant en Europe qu’à l’extérieur de 
celle-ci. swisssem a eu le plaisir d’accueillir une délégation 
pour visiter les contrôles culturaux de pommes de terre mis en 
place à Chabrey pour ASS et SEMAG. semence suisse était 
chargée d’organiser la subsistance pour une quarantaine de 
personnes.

Nous avons également reçu la visite de plusieurs étu-
diants de la HAFL et de l’Université de Hohenheim (D) sur le 
site de DSP, une belle opportunité pour leur faire découvrir 
notre marque et leur remettre quelques objets publicitaires.

Weiterbildung der Feldbesichtiger /formation continue des visiteurs 
de cultures.

Dieses Jahr hatten wir keine Gelegenheit, bei Grossveranstaltun-
gen präsent zu sein. Allerdings wurde unser gut erkennbares 
rotes Zelt mehrfach von unseren Partnern genutzt, sei es im Jura 
anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der Landwirtschaftskam-
mer des Jura, in Grange-Verney anlässlich der Tage der Acker-
kulturen oder beim Swiss No Till Day in Aigle.

Im Juni traf sich die Sektion Virologie der EAPR (European 
Association for Potato Research) in Changins. Ziel dieser Verei-
nigung ist es, den Austausch wissenschaftlicher und technischer 
Informationen zu allen Aspekten der Züchtung, Produktion, des 
Schutzes, der Lagerung und der Verarbeitung von Kartoffeln zwi-
schen verschiedenen Ländern innerhalb und ausserhalb Europas 
zu fördern. swisssem hatte das Vergnügen, eine Delegation zu 
empfangen, um den in Chabrey für die ASS und die SEMAG ange-
legten Nachkontrollanbau zu besichtigen. semence suisse war 
für die Verpflegung von rund vierzig Personen zuständig.

Swisssem und DSP hatten auch Besuch von mehreren Stu-
denten der HAFL und der Universität Hohenheim (D) in Delley. 
Das war eine gute Gelegenheit, unsere Marke vorzustellen und 
ein paar Werbegeschenke zu überreichen.

Die Werbung für saatgut schweiz an den Landwirt-
schaftsschulen ist wichtig, insbesondere durch die Verteilung 
von Aussaatrechnern und dem Merkblatt für junge Landwirte 

und Landwirtinnen in 
der Ausbildung. Das 
Merkblatt und weitere 
Dokumente können 
von unserer Website 
https://www.swiss-
sem.ch/de/fachbro-
schueren/ herunterge-
laden werden.

Saatgutproduktion 
in der Schweiz
Merkblatt für  
Landwirte und  
Landwirtinnen  
in Ausbildung

Schweizerischer Saatgutproduzenten-Verband
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Inserate mit QR-Code zum Schauen der Kurzvideos über 
die einzelnen Schritte vom Saatgut bis zum Brot erscheinen 
jeden Monat in den wichtigsten Fachzeitschriften.

La promotion de semence suisse se poursuit dans les 
écoles d’agriculture, notamment par la distribution des 
réglettes de semis et de l’aide-mémoire à l’intention des 
jeunes agriculteurs et agricultrices en formation. Ce docu-
ment est également disponible en téléchargement sur notre 
site https://www.swisssem.ch/fr/fachbroschueren/.

Les annonces publicitaires munies du code QR pour 
visionner la série de vidéos sur les étapes de la semence au 
pain paraissent chaque mois dans les principaux journaux .

La liste variétale des céréales a été publiée sous l’égide 
de semence suisse. Les EM ont la possibilité d’adapter la liste 
en fonction de leurs besoins spécifiques.

À l’instar des années précédentes, les parcelles de 
contrôle ont été semées et entretenues par DSP, puis boni-
fiées par Agroscope, swisssem et DSP. Elles sont habituelle-
ment utilisées pour la formation continue des visiteurs de 
cultures.

Nous remercions toutes les personnes qui nous ont sou-
tenus pour la réalisation des différentes activités et la mise en 
œuvre des projets de « semence suisse ».

Lien vers les vidéos

Links zu den Videos

Ausflug der EAPR in Delley / Excursion de l’EARP à Delley 

Die Sortenliste für Getreide wird unter der Schirmherr-
schaft von saatgut schweiz herausgegeben. Die VO haben die 
Möglichkeit, die Liste an ihre spezifischen Bedürfnisse anzupas-
sen.

Wie üblich, wurden die Nachbaukontrollparzellen durch 
DSP ausgesät und gepflegt und anschliessend durch Agroscope, 
swisssem und DSP bonitiert. Sie dienen unter anderem auch der 
Weiterbildung der Feldbesichtiger.

Wir danken allen, die uns bei der Durchführung der ver-
schiedenen Aktivitäten und der Umsetzung der Projekte von 
«saatgut schweiz» unterstützt haben.
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Herkunft Schweiz

Die besten Sorten für den Schweizer Anbau erhalte ich mit 
saatgut schweiz.
Zertifiziertes Schweizer Saatgut – natürlich gute Ernte. 

Origine suisse
Les meilleures variétés adaptées à la culture en Suisse avec 
notre semence certifiée suisse.

semence suisse – le germe du succès.
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Pflanzkartoffeln
Plants de pommes  
de terre

Nachfolgend berichten wir über die Ernte von Pflanzgut im Jahr 
2024. Die Situation für die Ernte 2025 ist mehrheitlich bekannt. 
Die Bilanz dieser beiden Kampagnen schwächt die im Bericht 
2023-2024 geäusserten Bedenken hinsichtlich des Rückgangs 
der Vermehrungsflächen für Pflanzgut ab.

Rückblick auf die Verkäufe der Ernte 2024 für die Produk-
tion 2025
Im April 2024 gab es ein Zeitfenster mit günstigen Wetterbe-
dingungen für die Pflanzung. Der Rest der Saison war bis Juni 
von regelmässigen Niederschlägen und relativ kühlen Tempe-
raturen geprägt. Diese für Kartoffeln insgesamt günstigen 
Bedingungen kamen jedoch nicht allen gelegen. Die Produk-
tion von zertifizierten Bio-Pflanzkartoffeln litt darunter mehr 
als nötig.

Wie diese Einleitung vermuten lässt, verlief die Kampa-
gne 2024 sehr kontrastreich. Für die in den Vorjahren verlore-
nen Vermehrungsflächen konnten keine neuen Produzenten 
gefunden werden. Zum Zeitpunkt der Pflanzung fehlten 10% 
der Flächen.

Im Jahr 2024 wurden 1402 ha für die Vermehrung ange-
meldet, davon 111 ha im Bio-Anbau. 101 ha haben die Feldbe-
sichtigung nicht bestanden oder wurden zurückgezogen. 
Nach den Labortests wurde eine zusätzliche Fläche von 4.5 ha, 
verteilt auf 5 Posten, abgelehnt. Schliesslich konnte Pflanzgut 
von 1296.5 ha in Verkehr gebracht werden.

Nous rapportons ci-après sur la récolte de plants de 2024. 
Les grandes lignes de la récolte 2025 sont connues. La 
somme de ces deux campagnes permet d’atténuer les 
inquiétudes soulevées dans le rapport 2023-2024 concer-
nant l’érosion des surfaces de multiplication des plants.

Rétrospective sur les ventes de la récolte 2024 pour la pro-
duction 2025
Une fenêtre de conditions météorologiques favorables à la 
plantation s’est présentée durant le mois d’avril 2024. La suite 
de la saison a été marquée par des épisodes de pluie réguliers, 
accompagnés d’une certaine fraicheur jusqu’au mois de juin. 
Ces conditions, somme toute favorables aux pommes de terre, 
n’ont pourtant pas eu l’heur de plaire à tous. La production de 
plants certifiés bio en a souffert plus que de raison. 

Comme ce préambule le laisse entendre, la campagne 
2024 s’est avérée contrastée. Les surfaces de multiplication 
perdues les années précédentes n’ont pas trouvé de nouveaux 
producteurs. Au moment de la plantation, il manquait 10% des 
surfaces. 

En 2024, 1402 ha ont été inscrits à la multiplication, dont 
111 en bio. 101 ha ont échoué à la visite de culture ou ont été 
retirés. Après les tests en laboratoire, une surface supplé-
mentaire de 4.5 ha répartis sur 5 lots a été refusée. Finale-
ment, les plants issus de 1296.5 ha ont pu être mis en circula-
tion.
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Plantation avril 2025
Chesalles-sur-Moudon

Pflanzung April 2025
Chesalles-sur-Moudon



Wir halten dennoch fest, dass nach drei zunehmend 
katastrophalen Jahren die Saison 2024 für die Produzenten 
insgesamt erfreulich verlief. Dennoch konnte dadurch ein sehr 
grosses Importvolumen von 7228 t nicht verhindern werden.

Verwertung
Die Situation der unverkauften Mengen aus der Ernte 2024 ist 
alles andere als zufriedenstellend. Insgesamt blieben 2135 t 
Pflanzgut bei den VO liegen, von denen 529 t (inkl. Minis) expor-
tiert wurden. Bei einer Erntemenge von 21 282 t ist dies zu viel, 
und so richtete sich der Blick schnell auf den Import. Die Impor-
teure sind jedoch nicht alleine verantwortlich. Die grosse Sor-
tenvielfalt, die Wünsche der Kunden, eine eher wohlwollende 
Haltung gegenüber Versuchen und schliesslich eine Produktion, 
die nicht immer der Nachfrage entspricht, tragen zu dem Prob-
lem bei. Alle Akteure sind sich einig, dass die Einfuhrvereinba-
rung nicht mehr aktuell ist und überarbeitet werden muss.

BIO
Nach einem schwierigen Jahr 2023 hat das Jahr 2024 die Pro-
duktion von Pflanzgut für das Bio-Label sogar noch verschlim-
mert. Bei der Ertragsschätzung ist die Menge an Bio-Pflanzgut 
von einem Ergebnis von 11,6 t/ha im Jahr 2023 auf 8,8 t im Jahr 
2024 gesunken. Der Verkauf von Bio-Pflanzgut im Frühjahr 
2025 hat sich im Vergleich zu 2024 wieder erholt. Angesichts 
des Angebots an zertifiziertem Bio-Pflanzgut haben jedoch die 
unbehandelten ÖLN-Mengen, die vom FiBL bewilligt wurden, 
deutlich die Oberhand gewonnen. Nur 25% des für dieses Label 
verkauften Pflanzgutes stammt tatsächlich aus dem Bio-Kanal. 

Nous retiendrons tout de même qu’après trois années de 
plus en plus catastrophiques, la saison de production de 
plants 2024 a été globalement réjouissante pour les produc-
teurs. Elle n’a toutefois pas pu empêcher un volume d’impor-
tation de 7228 t, jugé très élevé.

Mise en valeur 
La situation des invendus de la récolte 2024 n’est clairement 
pas satisfaisante. Au total 2135 t de plants sont restés sur les 
bras des EM, dont 529 t (y.c. minis) ont été exportées. Pour une 
quantité récoltée de 21 282 t, c’est trop et les regards se sont 
rapidement tournés vers l’importation. Les importateurs ne 
sont pourtant pas seuls en cause. Le grand nombre de variétés 
cultivées, les souhaits des clients, une attitude plutôt bienveil-
lante à l’égard des essais et finalement une production pas tou-
jours en adéquation avec la demande contribuent au problème. 
Tous les acteurs s’accordent sur le fait que la convention d’im-
portation n’est plus d’actualité et qu’elle doit être révisée.

BIO
 Après une année 2023 difficile, 2024 aura littéralement cruci-
fié la production de plants sous label bio. Lors de l’estimation 
de rendement, les plants bio ont passé d’un résultat de 11.6 t/
ha en 2023 à 8.8 t en 2024. Les ventes de plants bio au prin-
temps 2025 ont retrouvé des couleurs par rapport à 2024. Mais 
compte tenu de l’offre en plants certifiés bio, les quantités PER 
non traitées bénéficiant d’une autorisation du FiBL, ont nette-
ment pris l’ascendant. Seuls 25% des plants vendus pour ce 
label proviennent effectivement du canal bio. 
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Die insgesamt recht günstigen Wetterbedingungen für die Kartoffelkulturen erwiesen sich jedoch für den Bio-Anbau als schlecht. Die Ernte von 
Bio-Pflanzkartoffeln war noch nie so gering. Der Anteil der vom FiBL erteilten Ausnahmegenehmigungen (unbehandelt aus ÖLN-Produktion) 
macht zwei Drittel des Gesamtumsatzes aus.

Les conditions météorologiques globalement plutôt intéressantes pour la culture de la pomme de terre, se sont avérées dévastatrices pour les 
productions bio. La récolte de plants bio n’a jamais été aussi faible. La part des dérogations accordées par le FiBL (de production PER, non traitée) 
représente 2/3 du total des ventes.

Verkäufe Bio-Pflanzkartoffeln in Tonnen – Ventes plants de pommes de terre BIO en tonnes

Ernten – Récolte 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Inlandverkäufe – Ventes indigènes 1315 1292 1529 1199 1511 1216 659

Verwertung – Mise en valeur 95 43 120 33 25 8 9

Gesuche – dérogations 705 758 831 1249 1113 1158 1811

Import BIO 97 177 110 279 287 167 140

Verkauf- Ventes 2117 2227 2470 2727 2911 2541 2610

Verwertung Handel – Mise en valeur commerce 2 2 3 1 22 1 1

Verfügbar für Anbau nächstes Jahr –  
Disponible pour plantation année suivante

2115 2225 2467 2726 2889 2540 2609

Zuwachs im Vergleich zum Vorjahr –  
Accroissement par rapport à l’année précédente

8% 5% 11% 10% 7% – 13% -10%



 

Feldbesichtigung
Bei der Feldbesichtigung wurden 101 ha abgelehnt oder 
zurückgezogen (2023: 45 ha). Der starke Druck durch Mehltau 
bereits beim Auflaufen erklärt einen Grossteil der Fälle. Fast 
die Hälfte der verlorenen Fläche stammt aus dem Bio-Anbau.

Äussere Mängel
In Changins wurden 930 Posten untersucht. Die Feststellung 
von äusseren Mängeln zeigt ein geringeres Auftreten von Rhi-
zoctonia als im Jahr 2023. Dagegen trat Pulverschorf häufiger 
auf (3% der Posten). Andere Formen von Schorf waren selte-
ner, es gab etwas mehr Löcher und einige Wachstumsrisse. 

Virusnachweis
Im Gegensatz zum Kraut- und Knollenfäule war der Vektor-
druck im Jahr 2024 gering. 5 Posten (Vorjahr 76) oder 4.5 ha 
(Vorjahr 110 ha) wurden aufgrund zu hohem Virusnachweis 
abgelehnt.

Nematodenkontrolle
Für die Ernte 2024 wurden keine neuen positiven Fälle fest-
gestellt. Die Verantwortlichen des Labors berichten von eher 
späten Lieferungen der Erdproben und einer ungewöhnlich 
hohen Anzahl von Proben mit zu feuchter Erde. Dies führte zu 
einer langen Trocknungszeit. Dadurch könnten eventuell in 
(zu) lange gelagerten Proben lebende Nematoden abgestor-
ben sein, wodurch die Probe fälschlicherweise ein negatives 
Ergebnis geliefert hätte. Angesichts des besonders feuchten 
Herbstes wird diese Situation jedoch als verständlich 
betrachtet. Hervorzuheben ist die ausgezeichnete Zusam-
menarbeit aller Akteure während der gesamten Kampagne.

Visites de cultures
101 ha ont été refusés ou retirés lors de la visite des cultures 
(2023 : 45 ha). La forte pression du mildiou dès la levée 
explique une bonne partie des cas. Près de la moitié des sur-
faces perdues proviennent du bio. 

Défauts externes
930 lots ont été bonifiés à Changins. La taxation des défauts 
externes montre une présence plus faible de rhizoctone qu’en 
2023. La présence de gale poudreuse était en revanche plus 
fréquente (3% des lots). Les autres formes de gale étaient 
moins fréquentes, on déplore un peu plus de trous et quelques 
crevasses. 

Analyses virologiques
Contrairement au mildiou, la pression vectorielle était faible 
en 2024. 5 lots (année précédente 76) ou 4.5 ha (année précé-
dente 110 ha) ont été refusés sur la base de résultats insuffi-
sants. 

Contrôle nématodes
Aucun nouveau cas positif n’a été détecté durant la récolte de 
plants 2024. Les responsables du laboratoire mentionnent 
des livraisons de terre plutôt tardives et un nombre inhabi-
tuellement élevé de sachets trop humides. Ceci engendre une 
longue période de séchage. Or, les éventuels nématodes 
vivants dans des échantillons qui auraient été stockés (trop) 
longtemps pourraient périr, et l’échantillon donnerait ainsi un 
résultat de faux négatif. Cette situation est toutefois jugée 
compréhensible, compte tenu de l’automne particulièrement 
humide. Il convient également de souligner l’excellente colla-
boration entre les différents acteurs impliqués tout au long de 
la campagne.
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Source : Agroscope

Die rote Kurve zeigt die Entwicklung der Vektoren 2025. 
Der Vektordruck war war höher als im Jahr 2024.

La courbe rouge reflète le développement des vecteurs en 
2025. La pression vectorielle était plus élevée qu’en 2024.
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Estimation du rendement 2025
Le résultat de l’estimation est très réjouissant. Le rendement 
à l’hectare est comparable à la récolte 2018. La surface est 
toutefois 140 ha inférieure à 2018. Au total 16.32 ha ont été 
retirés ou refusés. À la récolte, il reste un solde de 1397 ha. 
Les surfaces de multiplications PER et bio ont globalement 
laissé les mêmes rendements bruts, soit 18 t/ha.

La production globale attendue se monte à 25  567 t. 
L’estimation d’éventuelles perte dues aux viroses montre qu’il 
faudra s’attendre à une situation moins bonne qu’en 2024. Au 
moment de la rédaction du rapport, le laboratoire de certifi-
cation s’attend à 17 lots ou 34.03 ha perdus en raison de résul-
tats insuffisants au contrôle des viroses.

Côté qualité, les taxations de défauts extérieurs laissent 
présager une belle récolte.

Ernteschätzung 2025
Das Ergebnis der Schätzung ist sehr erfreulich. Der Ertrag pro 
Hektar ist vergleichbar mit der Ernte 2018. Die Fläche ist 
jedoch um 140 ha kleiner als damals. Insgesamt wurden 
16.32 ha zurückgezogen oder abgelehnt. Für die Ernte verbleibt 
ein Saldo von 1397 ha. Die ÖLN- und Bio-Vermehrungsflächen 
erzielten mit 18 t/ha vergleichbare Bruttoerträge.

Die erwartete Gesamtproduktion beläuft sich auf 25 567 t. 
Die Schätzung der möglichen Verluste aufgrund von Virosen 
zeigt, dass mit einer schlechteren Situation als 2024 zu rech-
nen ist. Zum Zeitpunkt der Verfassung des Berichts rechnet 
das Zertifizierungslabor mit 17 Posten oder 34.03 ha Verlust 
aufgrund zu hohem Virusnachweis.

Qualitätsmässig ergeben die Bonituren der äusseren 
Mängel ein gutes Bild.



Saatgetreide
Semences de  
céréales

Mit Ausnahme von Triticale verzeichnen alle Arten einen 
Rückgang der Verkaufszahlen
Der stärkste Rückgang ist bei Brotweizen (-1265 t) zu verzeich-
nen, gefolgt von Gerste (-296 t), Dinkel (-215 t) und Futterwei-
zen (-72 t).
Die Analyse der Entwicklung der Ackerflächen zeigt die Haup-
tursache für diesen Rückgang: Die Abnahme der Getreidean-
bauflächen.

Zu den erklärenden Faktoren zählen die Entwicklung der 
Marktpreise, die zunehmenden Schwierigkeiten beim Futter-
bau und die Konkurrenz zwischen den verschiedenen Nut-
zungsarten landwirtschaftlicher Flächen. Weitere Faktoren, 
wie die Lagerbestände beim Handel und den Produzenten, 
können ebenfalls eine Rolle spielen, obwohl hierzu keine Daten 
vorliegen. Es scheint jedoch, dass die Lagerbestände vor der 
Aussaat im Herbst 2024 relativ hoch waren und weitgehend 
abgebaut wurden, was den starken Rückgang zwischen 2023 
und 2024 teilweise erklären könnte.

Details zu den einzelnen Arten und Sorten (Verkäufe E2024)
Klasse Top: Rückgang um 10% (- 1061 t) gegenüber 2023.
Montalbano (31% der Klasse TOP) und CH Nara (19% der Klasse 
TOP) behalten ihre führende Position. Axen, Piznair und 

Toutes les espèces, à l’exception du triticale, enregistrent 
une baisse des ventes
En termes de tonnage, le recul le plus marqué concerne le blé 
panifiable (-1265 t), suivi de l’orge (-296 t), de l’épeautre (-215 t) 
et du blé fourrager (-72 t).

L’analyse de l’évolution des surfaces de grandes cultures 
révèle clairement la cause principale de ce déclin : la diminu-
tion des surfaces emblavées en céréales.

Parmi les facteurs explicatifs figurent l’évolution des prix 
sur le marché, les difficultés croissantes en production fourra-
gère et la concurrence entre les différentes utilisations des 
surfaces agricoles. D’autres éléments, tels que les stocks 
détenus par le commerce et les producteurs, peuvent égale-
ment jouer un rôle, bien qu’aucune donnée ne soit disponible à 
ce sujet. Il semble toutefois que les stocks étaient relative-
ment élevés avant les emblavements de l’automne 2024 et 
qu’ils ont été en grande partie écoulés, ce qui pourrait expli-
quer en partie la forte baisse observée entre 2023 et 2024.

Détails sur les espèces et les variétés (ventes récolte 2024)
Classe Top : recul de 10% (-1061 t) par rapport à 2023.
Montalbano (31% de la classe TOP) et CH Nara (19% de la 
classe TOP) conservent leur position dominante. Axen, Piznair 
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Der Verkauf von Saatgetreide aus der Ernte 2024 ist erneut deutlich zurückgegangen, und zwar um 2006 t oder -8.8% gegenüber 2023

Les ventes de semences de céréales de la récolte 2024 ont une nouvelle fois diminué de manière significative, soit un recul de 2006 t, ou -8.8% par 
rapport à 2023
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Caminada (in Mischungen und sortenrein) verzeichnen einen 
Anstieg.
Klasse I: Rückgang um 11% (- 313 t).
Campanile hält sein Umsatzniveau und macht nun 45% des 
Segments aus. Hanswin verzeichnet einen Rückgang, wäh-
rend Alpval um 47% zulegt.
Klasse II: Anstieg um 6% (+ 70 t).
Spontan dominiert mit 91% des Segments.
Futterweizen: Campesino bleibt mit 50% der Verkäufe an der 
Spitze, vor Poncione, welcher kaum noch überzeugt. Sailor 
wurde vom Züchter aufgegeben und wird nicht mehr vermark-
tet. Für dieses Segment muss rasch eine neue Referenzsorte 
gefunden werden.
Bio-Weizen: Der Verkauf von Bio-Brotweizensaatgut geht um 
6% (- 105 t) zurück, während der von Bio-Futterweizensaatgut 
deutlich steigt (von 72 t auf 130 t). Montalbano bleibt die 
meistverkaufte Bio-Sorte. Die Sorten Agroscope-DSP machen 
zwei Drittel des Absatzes von Bio-Weizensaatgut aus. Trotz 
eines Rückgangs von insgesamt 245 t aller Arten bleibt der 
Anteil von Bio-Saatgut bei 12.5%.
Importe:Mit 1336 t im Jahr 2024/25 liegen sie leicht über dem 
10-Jahres-Durchschnitt von 1279 t. Gerste, Roggen und Hafer 
weisen leicht höhere Werte als im Vorjahr auf.

et Caminada (en mélange et en pur) enregistrent une progres-
sion.
Classe I : baisse de 11% (-313 t).
Campanile maintient son niveau de ventes et représente 
désormais 45% du segment. Hanswin recule, tandis qu’Alpval 
progresse de 47%.
Classe II : progression de 6% (+ 70 t).
Spontan domine largement avec 91% du segment.
Blés fourragers : Campesino reste en tête avec 50% des 
ventes, devant Poncione, qui ne convainc plus guère. Sailor, 
abandonné par son obtenteur, ne sera plus commercialisée. 
Ce segment devra rapidement identifier une nouvelle variété 
de référence.
Blé bio : Les ventes de semences de blé panifiable bio dimi-
nuent de 6% (- 105 t), tandis que celles du blé fourrager bio 
augmentent significativement (de 72 t à 130 t). Montalbano 
reste la variété bio la plus vendue. Les variétés Agros-
cope-DSP représentent les deux tiers des ventes de semences 
de blé bio. Malgré une baisse globale de 245 t toutes espèces 
confondues, la part du bio se maintient à 12.5%.
Importations : Elles dépassent légèrement la moyenne plu-
riannuelle avec 1336 t en 2024/25 (moyenne sur 10 ans : 1279 t). 
L’orge, le seigle et l’avoine affichent des niveaux légèrement 
supérieurs à ceux de l’année précédente.

Die 10 meistverkauften Weizensorten 
in der Schweiz machen 76% der 
Verkäufe von Weizensaatgut aus. Der 
Rest verteilt sich auf 38 verschiedene 
Sorten.

Les 10 variétés de blé les plus vendues 
en Suisse représentent 76% des ventes 
de semences de blé. Les 38 autres 
variétés se partagent le reste.

Perspectives 2025
La campagne 2024-2025 s’est déroulée dans des conditions 
nettement plus favorables que la précédente, bien que cela 
n’ait pas été garanti d’emblée.

Une météo capricieuse à l’automne 2024 a parfois com-
pliqué les semis. Après quelques épisodes de gel durant les 
fêtes, les conditions de croissance se sont améliorées dès le 
début de l’année. Une période douce et sèche fin mars a per-
mis des soins culturaux dans des conditions optimales. Un 
nouvel épisode pluvieux a coïncidé avec la floraison des 
céréales, suivi d’une dernière période humide en juillet, entraî-
nant la germination sur pied de certains lots.

Les récoltes ont été très satisfaisantes, tant sur le plan 
quantitatif que qualitatif. Les facultés germinatives sont 
généralement bonnes, tout comme l’état sanitaire.
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Ausblick für 2025
Für die Kampagne 2024-2025 waren die Bedingungen deut-
lich günstiger als für die vorherige, obwohl dies zunächst nicht 
garantiert war.

Das unbeständige Wetter im Herbst 2024 erschwerte in 
gewissen Regionen die Aussaat. Nach einigen Frostperioden 
während der Feiertage verbesserten sich die Wachstumsbe-
dingungen zu Beginn des Jahres. Eine milde und trockene 
Periode Ende März ermöglichte eine optimale Pflege der Kul-
turen. Eine neue Regenperiode fiel mit der Blüte des Getrei-
des zusammen, gefolgt von einer letzten feuchten Periode im 
Juli, die bei einigen Posten zu Auswuchs führte.

Die Ernten waren sowohl quantitativ als auch qualitativ 
sehr zufriedenstellend. Die Keimfähigkeit ist im Allgemeinen 
gut, ebenso der Gesundheitszustand.
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Einziger Wermutstropfen
Das vermehrte Auftreten von Mutterkorn in anderen Arten als 
Roggen, insbesondere bei Weizen, hatte Auswirkungen für 
Konsumware beim Brot- und Futtergetreide, aber auch beim 
Saatgut. Die schwarzen Mutterkörner, die bei der Triage 
schwer auszusortieren sind, sind manchmal in zertifizierten 
Posten vorhanden.

Die Vermehrungsmaterialverordnung toleriert bis zu 
3 Sklerotien pro 500 g. Obwohl das in den zertifizierten Posten 
beobachtete Vorkommen deutlich unter diesem Schwellen-
wert liegt, sind die Sklerotien leicht erkennbar. Daher haben 
sich Kunden, die für dieses Problem sensibilisiert sind, darü-
ber beschwert.

Seule ombre au tableau 
La présence accrue d’ergots du seigle dans d’autres espèces, 
notamment le blé, affecte aussi bien les productions pani-
fiables et fourragères que les semences. Ces ergots noirs, dif-
ficiles à éliminer au triage, sont parfois présents dans des lots 
certifiés.

L’ordonnance sur le matériel de multiplication tolère 
jusqu’à 3 ergots pour 500 g. Bien que la présence observée 
dans les lots de semence reste nettement en dessous de ce 
seuil, elle est facilement identifiable. Aussi a-t-elle suscité 
des réactions chez les clients sensibilisés à cette probléma-
tique.
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Olga Sommer (DSP) – Thomas Hebeisen et André Stucki (Agroscope)



Futterpflanzen
Plantes  
fourragères

Mattenklee
Die Niederschläge zwischen Mitte Mai und Mitte Juni hatten 
einen starken Einfluss auf die Ergebnisse. Die Produzenten, 
die vor diesem Zeitraum einen Schröpfschnitt vornahmen, 
erzielten im Allgemeinen gute Resultate, während diejenigen, 
die später geschnitten hatten, einen Ertragsrückgang von bis 
zu –25% verzeichnen mussten.

Ein wiederkehrendes Problem ist ebenfalls zu erwähnen: 
Das Kleespitzmäuschen. Ohne gezielte Bekämpfung sind 
seine negativen Auswirkungen auf die Erträge unvermeidlich.

Die Bilanz im Bio-Bereich ist sehr enttäuschend. Im 
Gegensatz dazu konnte 2024 im ÖLN eine gute Kleeernte 
erzielt werden.

In der Ostschweiz war zum Zeitpunkt der Ernte eine 
aussergewöhnlich ungleichmässige Reife zu beobachten: 
Einige Körner waren bereits druschreif, während andere noch 
unreif in den Kelchen steckten.

Grassamen
Der trockene Frühling verzögerte die Stickstoffaufnahme, es 
folgte eine teilweise übermässig feuchte Periode. Trotzdem 
waren die Erntebedingungen günstig, mit guter Reife und 
zufriedenstellenden Erträgen.Insgesamt war es ein eher posi-
tives Jahr für die Grassamenproduktion.

Im Folgenden gibt Christoph Gämperli, Geschäftsführer 
der Saatzuchtgenossenschaft St. Gallen, einen Überblick über 
die Produktionsbedingungen in seiner Region:

Väterchen Frost zeigte sich 2024 gnädig mit den Grassa-
menfeldern: Spätfröste blieben weitgehend aus. Dennoch 
stellte das Wetter die Produzentinnen und Produzenten vor 
Herausforderungen – die Zeitfenster für die Ernte waren 
knapp bemessen. Dank moderner, spezialisierter Erntetech-
nik und einer guten Mechanisierung, gelang es in der Ost-
schweiz, dem Hauptanbaugebiet, sämtliche Flächen rechtzei-
tig einzubringen. In anderen Regionen jedoch machten 
anhaltend feuchte Bedingungen manchen Betrieben einen 

Trèfle violet
Les précipitations survenues entre mi-mai et mi-juin ont for-
tement influencé les résultats. Les producteurs ayant effectué 
la pré-coupe avant cette période s’en sortent généralement 
bien, tandis que ceux ayant réalisé la coupe plus tard 
constatent une baisse de rendement pouvant atteindre –25%.

Un problème récurrent mérite également d’être souligné : 
l’apion. En l’absence de lutte ciblée, ses effets négatifs sur les 
rendements sont inévitables.

Le bilan des cultures biologiques est très décevant, alors 
qu’en PER, la campagne 2024 a permis une belle récolte de 
trèfle.

Dans les zones de production de Suisse orientale, on 
observe une maturité étagée au moment de la récolte : cer-
tains grains étaient déjà mûrs, tandis que d’autres restaient 
encore dans leur enveloppe.

Semences de graminées
Le printemps sec a retardé l’absorption de l’azote, suivi d’une 
période humide parfois excessive. Malgré cela, les conditions 
de récolte ont été favorables, avec une bonne maturité et des 
rendements satisfaisants.Globalement, une année plutôt 
positive pour la production.

Ci-après nous donnons la parole à Christoph Gämperli, 
gérant de la Société coopérative des sélectionneurs de St-Gall, 
pour un rapport circonstancié concernant sa région de pro-
duction :

En 2024, les cieux se sont montrés cléments avec les 
cultures de semences de graminées : elles ont été largement 
épargnées par les gelées tardives. La météo a néanmoins 
constitué un défi pour les producteurs, car les fenêtres de 
récolte étaient très courtes. Grâce à des techniques de récolte 
modernes et spécialisées ainsi qu’à une bonne mécanisation, 
toutes les parcelles ont pu être moissonnées à temps en 
Suisse orientale, principale région de culture. Dans d’autres 
régions cependant, les conditions humides persistantes ont 
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Strich durch die Rechnung – einige Felder gingen verloren.
Bei den Erträgen zeigte sich ein gemischtes Bild: Während 
das Raigras nur mässig abschnitt, überzeugte der Wiesen-
fuchsschwanz mit erfreulichen Resultaten. Die Qualität des 
Saatguts war insgesamt gut, was in einem Jahr mit so engen 
Erntefenstern keine Selbstverständlichkeit ist.
Zunehmend Sorgen bereiten allerdings Verunreinigungen mit 
Fremdgräsern in den Vermehrungsbeständen. Besonders der 
Ackerfuchsschwanz sorgt vielerorts für Kopfzerbrechen – auf 
Flächen mit starkem Befall ist eine wirtschaftliche Gras
samenvermehrung kaum mehr möglich.

compromis les prévisions de certaines exploitations, qui ont 
perdu une partie de leurs récoltes.

Les rendements ont été mitigés : alors que le ray-grass 
n’a donné que des résultats modestes, le vulpin des prés a affi-
ché des résultats réjouissants. La qualité des semences était 
globalement bonne, ce qui n’est pas évident dans une année où 
les fenêtres de récolte sont si serrées.

Un sujet d’inquiétude grandissant concerne la contami-
nation des cultures de multiplication par des graminées indé-
sirables. Le vulpin des champs, en particulier, pose de sérieux 
problèmes dans de nombreux endroits : sur les parcelles forte-
ment infestées, une production rentable de semences de gra-
minées n’est pratiquement plus possible
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Mais
Maïs

Produktion 2024 (Verkauf 2025)
Die von SWISSMAIS koordinierte Saatmaisproduktion erfolgte 
durch 41 Produzenten auf einer Gesamtfläche von 135.4 ha. Die 
Flächen verteilten sich auf die Westschweiz mit 49.9 ha und 
das Rheintal mit 85.5 ha, davon 3.0 ha in biologischer Produk-
tion. Trotz der Schwierigkeiten im Zusammenhang mit Schäd-
lingen und der Unkrautbekämpfung ist eine Ausweitung der 
biologischen Produktion weiterhin wünschenswert. Dank des 
feuchten Frühlings und der ausbleibenden Hitze während der 
Bestäubungsperiode, konnte ein Durchschnittsertrag von 
31.3 dt/ha erzielt werden. Dieser Ertrag liegt über dem Durch-
schnitt der Vorjahre und kann für das Produktionsjahr 2024 als 
gute Ernte bezeichnet werden.

Aufbereitung und Verkauf
Die Sorten KWS Adorado, KWS Glasgo, KWS Milandro, 
LG 31.217, LG 32.257, LG 32.257 BIO sowie eine Hybride und 
drei Linien aus der DSP-Züchtung wurden in der Schweiz ver-
mehrt und aufgearbeitet. Die Zentrale der ASS in Moudon 
übernahm alle Arbeiten im Zusammenhang mit der Triage, 
Kalibration, Beizung und Verpackung in Dosen. Die Bruttopro-
duktion belief sich auf insgesamt 425 Tonnen. Das entspricht 
29 600 Dosen à 50 000 Körner, die über das Saatgutvertriebs-
netz auf dem Schweizer Markt verkauft wurden. 

Perspektiven und Herausforderungen
Die Schweizer Maisvermehrungsbranche bleibt fragil und die 
Vermehrungen sind stark von den Wetterbedingungen abhän-
gig. Der Anbau der Linien erfordert ein hohes Mass an techni-
schem Fachwissen und eine ständige Überwachung seitens 
der Vermehrer. Obwohl die Qualität und die Schweizer Her-
kunft des Saatguts anerkannt sind, werden diese Vorteile bei 
der Sortenwahl noch selten berücksichtigt. Der Erhalt und die 
Weiterentwicklung dieses strategisch wichtigen Sektors 
erfordern ein verstärktes Engagement aller Akteure sowie 
eine stärkere Sensibilisierung der Schweizer Landwirte für 
den Mehrwert von in der Schweiz produziertem Maissaatgut.

Matthieu Pasquier, Geschäftsführer SWISSMAIS GmbH

Production 2024 (ventes 2025)
Coordonnée par SWISSMAIS, la production de semences de 
maïs a impliqué 41 producteurs cultivant une surface totale 
de 135.4 hectares. Les surfaces étaient réparties entre la 
Suisse romande avec 49.9 ha et la Vallée du Rhin avec 85.5 ha, 
dont 3.0 ha en production biologique. Malgré les difficultés 
liées aux ravageurs et à la maîtrise des adventices, un déve-
loppement de la production biologiques reste souhaitable. Le 
printemps humide et l’absence de fortes chaleurs durant la 
période de pollinisation ont permis d’atteindre un rendement 
moyen de 31.3 dt/ha. Ce rendement est supérieur à la 
moyenne des années précédentes et permet d’associer l’an-
née de production 2024 à une bonne récolte.

Conditionnement et vente
Les variétés KWS Adorado, KWS Glasgo, KWS Milandro, 
LG 31.217, LG 32.257, LG 32.257 BIO, ainsi qu’un hybride et trois 
lignées issues de la sélection DSP, ont été multipliées et 
conditionnées en Suisse. La centrale de triage de l’ASS à Mou-
don a assuré l’ensemble des opérations de triage, calibrage, 
traitement et conditionnement en doses. La production brute 
totale s’est élevée à 425 tonnes. Cela représente 29 600 doses 
de 50 000 grains qui ont été commercialisées sur le marché 
suisse par le réseau de distribution de semences.

Perspectives et enjeux
La filière suisse de multiplication du maïs demeure fragile et 
dépend fortement des conditions météorologiques. La culture 
des lignées exige une expertise technique élevée et une vigi-
lance constante de la part des multiplicateurs. Bien que la 
qualité et l’origine suisse des semences soient reconnues, ces 
atouts ne sont encore que rarement pris en compte dans le 
choix variétal. Le maintien et le développement de cette 
filière stratégique nécessitent un engagement renforcé de 
l’ensemble des acteurs du secteur, ainsi qu’une sensibilisation 
accrue des agriculteurs suisses à la valeur ajoutée des 
semences produites en Suisse.

Matthieu Pasquier, Gérant SWISSMAIS Sàrl
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Körnerleguminosen
Légumineuses

Eiweisserbsen
2024 wurden 11.6 ha bei der Feldbesichtigung im Bio-Bereich 
anerkannt, gegenüber 17.6 ha im Vorjahr. Beim ÖLN belief sich 
die Fläche auf 123.1 ha, was einem leichten Anstieg gegenüber 
122.5 ha 2023 entspricht.

Leider wurden nach der Ernte viele Posten aberkannt, 
hauptsächlich aufgrund unzureichender Keimfähigkeit.

Es ist ein Trend zu einem erhöhten Schädlingsdruck zu 
beobachten, dies auch in den Lagern, was die Aufbereitung 
erheblich erschwert.

Lupinen
Im Jahr 2024 ist die Anbaufläche für Saatlupinen deutlich 
zurückgegangen. 9.36 ha, davon 3 ha in Bio-Bereich, wurden 
zur Feldbesichtigung angemeldet. Die gesamte Fläche wurde 
anerkannt.

Die Ernte war sowohl bezüglich Ertrag, als auch Qualität 
erfreulich.

Pois protéagineux
En 2024, 11.6 ha ont été reconnus à la visite de cultures en 
agriculture biologique, contre 17.6 ha en 2023. En PER, la sur-
face s’est établie à 123.1 ha, en légère hausse par rapport aux 
122.5 ha de l’année précédente.

Malheureusement, la récolte a été marquée par un 
nombre élevé de refus, principalement en raison de facultés 
germinatives insuffisantes.

Une tendance à l’augmentation de la pression des rava-
geurs est observée, ce qui se reflète également dans les 
stocks et complique considérablement le travail lors du condi-
tionnement.

Lupins
En 2024, la surface du lupins semences a nettement chuté. 
9.36 ha, dont 3 ha en bio, ont été inscrits à la visite de cultures. 
Toute la surface a été reconnue.

La récolte a été réjouissante, tant en termes de quantité 
que de qualité.
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Die Vermehrungsflächen für Soja haben in den letzten drei Kampagnen deutlich zugenommen (rote 
Kurve). Die Inlandsverkäufe (blaue Kurve) sind weiterhin stark von den Erntebedigungen abhängig. 
Les surfaces de multiplication de soja ont nettement progressé au cours des trois dernières campag-
nes (courbe rouge). Les ventes indigènes (courbe bleue) restent fortement tributaires des aléas 
culturaux. 

Entwicklung der Produktion von Sojasaatgut
Evolution de la production de semences de soja

Soja
Im Jahr 2024 betrug die bei der Feldbesichtigung anerkannte 
Fläche 154.5 ha, ohne DSP-Flächen. Der Anstieg ist erheblich: 
Während die Fläche bis 2021 jeweils bei rund 90 ha lag, beträgt 
sie nun mehr als 150 ha, davon ein Drittel im Bio-Bereich.

Insgesamt wurden 5.8 ha bei der Feldbesichtigung 
zurückgezogen oder abgewiesen. Wie bei allen Frühjahrskul-
turen, spielen die Wetterbedingungen eine entscheidende 
Rolle bei der Kulturentwicklung. So profitierten die ÖLN-
Flächen im Jahr 2024 von günstigen Bedingungen. Die Nie-
derschläge im Frühjahr ermöglichten eine gute Wirksamkeit 
der Herbizide. Im Gegensatz dazu erwiesen sich Unkräuter im 
Bio-Anbau als besonders konkurrenzfähig und überwucherten 
in vielen Fällen sogar die Kulturen.

Die Ernte erfolgte in zwei Phasen. Die vor den Regenfäl-
len im September gedroschenen Felder ergaben Posten mit 
guten Erträgen und einer zufriedenstellenden Keimfähigkeit. 
Was nach den Niederschlägen gedroschen werden musste, 
war mit zahlreichen Schwierigkeiten verbunden: Das Erntegut 
war zu feucht und liess sich nur schwer dreschen und trock-
nen. Dazu war die Keimfähigkeit, auch aufgrund des erhöhten 
Phomopsis-Befalls, ungenügend.

Soja
En 2024, la surface de multiplication de semences de soja 
admise à la visite de cultures s’est élevée à 154,5 hectares, hors 
surfaces DSP. L’augmentation est significative : alors que la 
surface se limitait à environ 90 ha jusqu’en 2021, elle dépasse 
désormais les 150 hectares, dont un tiers en agriculture biolo-
gique.

Au total, 5.8 ha ont été retirés de la visite de culture. 
Comme pour toutes les cultures de printemps, les conditions 
météorologiques jouent un rôle déterminant dans le déroule-
ment de la trajectoire culturale. Ainsi, en 2024, les surfaces en 
PER ont bénéficié de conditions favorables. Les précipitations 
printanières ont renforcé l’efficacité des herbicides racinaires. 
En revanche, dans les cultures biologiques, les mauvaises 
herbes se sont révélées particulièrement envahissantes, allant 
jusqu’à dominer les cultures dans de nombreux cas.

La récolte s’est déroulée en deux phases distinctes. Les 
lots battus avant les pluies de septembre ont présenté de bons 
rendements et des facultés germinatives satisfaisantes. En 
revanche, les lots récoltés après les précipitations ont rencon-
tré de nombreuses difficultés : la marchandise, trop humide, 
était difficile à battre et à sécher. De plus, en raison de la pres-
sion accrue du phomopsis, les facultés germinatives se sont 
fortement dégradées.
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Tabellen und  
Abbildungen
Tableaux  
et figures

Einige Zahlen und Fakten zu unseren  
Saatgutsorten, -mengen, -anbauflächen  
und -absatzmärkten.

Quelques faits et chiffres sur nos variétés  
de semences, quantités, surfaces cultivées  
et ventes.
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Pflanzkartoffeln:  
Anbau-Importe-Verkauf
Plants de pommes  
de terre : production- 
importations-ventes

Importe 
Importations

Produktion 
Production

Inlandabsatz 
Ventes indigènes + importation

Verwertung und Export  
Mise en valeur et export

2019

21 853 t

26 823 t

6421 t

1450 t

2021

20 784 t

27 261 t

7502 t

1026 t

2020

24 971 t

27 496 t

5179 t

2654 t



Tätigkeitsbericht 2024/2025
Rapport d’activité 2024/2025 49

2024 wurden 1402 ha Vermehrungsfläche zur Feldbesichti-
gung angemeldet. 101 ha wurden nach der Besichtigung 
zurückgezogen oder abgelehnt, davon fast die Hälfte aus 
Bio-Produktion. Nach den Laborkontrollen (PCR-Tests) wur-
den weitere 4,5 ha (5 Posten) abgelehnt. Schliesslich blie-
ben 1296,5 ha für den Verkauf zugelassen. Insgesamt wurde 
die Ernte 2024 mit 21282 t angesichts der zugelassenen Flä-
chen als zufriedenstellend bewertet. Sie konnte jedoch ein 
Importvolumen von 7228 t nicht verhindern, was als sehr 
hoch angesehen muss. Das ist umso bedauerlicher, als die 
Kampagne einen Überschuss von 2075 t unverkaufter Ware 
hinterlässt, von denen 468 t in die EU exportiert werden 
konnten.

En 2024, 1402 ha de surface en multiplication étaient inscrits 
à la visite de culture. 101 ha ont été retirés ou refusés après la 
visite, dont près de la moitié issue de production bio. Après les 
contrôles en laboratoire (tests PCR), 4.5 ha (5 lots) supplé-
mentaires ont été refusés. Ces refus laissent 1296.5 ha de 
plants aptes à la commercialisation. Au final la récolte 2024 
de 21 282 t est jugée satisfaisant compte tenu des surfaces 
admises. Elle n’a toutefois pas pu empêcher un volume d’im-
portation de 7228 t, jugé très élevé. Cette ombre au tableau 
est d’autant plus regrettable que la campagne laisse 2075 t 
d’excédents invendus, dont 468 t ont trouvé preneur dans l’UE 
par le biais d’exportations.

2022 2023 2024

19 463 t 16 482 t 21 282 t

27 242 t 25 028 t 26435 t

8568 t 8764 t 7228 t

788 t 258 t 2075 t
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Tab. AAnerkannte Saat- und Pflanzgutflächen inkl. Bio in der Schweiz
Surfaces admises de semences et plants y.c. bio en Suisse

Arten 
Espèces

2022 davon 
dont
bio

2023 davon 
dont
bio

2024 davon 
dont
bio

ha ha ha ha ha ha

Winterweizen 	  Blé d’automne 4234 592 4033 581 3952 558

Winterroggen 	  Seigle d’automne 83 27 67 23 66 26

Dinkel 	  Epeautre 473 162 532 175 469 139

Wintertriticale 	  Triticale d’automne 362 39 363 33 328 29

Wintergerste 	  Orge d’automne 827 62 795 46 752 40

Winterhafer 	  Avoine d’automne 95 40 92 41 80 44

Winterhartweizen 	  Blé dur d’automne 46 0 46 0 19 0

Subtotal Wintergetreide	 Subtotal céréales d’automne 6120 921 5929 898 5667 834

Sommerweizen 	  Blé de printemps 23 2 19 1 21 2

Sommertriticale 	  Triticale de printemps 8 0 9 0 4 0

Sommergerste 	  Orge de printemps 81 38 57 18 57 23

Sommerhafer 	  Avoine de printemps 275 44 294 65 259 65

Subtotal Sommergetreide   
Subtotal Céréales de printemps

387 84 379 84 342 90

Total Getreide 	  Céréales 6507 1005 6308 982 6008 925

Pflanzkartoffeln  	 Plants de pomme de terre 1467 134 1426 131 1301 76

Mattenklee 	  Trèfle violet 260 61 256 52 269 40

Mais 	  Maïs 184 15 144 7 137 3

Grassamen 	  Graminées fourragères 186 31 199 30 190 35

Erbsen (davon Winter) 	  Pois (dont automne) 138 (9) 13 140 (14) 18 135 (10) 12

Soja 	  Soja 130 50 127 43 163 52

Faserlein 	  Lin usuel 8 8 5 5 10 10

Weissklee 	  Trèfle blanc 3 0 2 0 3 2

Esparsette 	  Sainfoin 1 0 5 3 2 1

Weisse Lupinen 	  Lupins blancs 26 9 37 11 9 3

Total 8 910 1 325 8 650 1 282 8226 1157

Tabellen und Abbildungen
Tableaux et figures
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Saatgutverkauf nach Sorte
Vente de semences par variété

Wintergetreide  Céréales d′automne

Arten 
Espèces

Sorten 
Variétés

2022 2023 2024

dt % dt % dt %

Winterweizen 	  Blé d’automne Acabo 0 0.0 0 0.0 17 0.0

Apache 700 0.5 2441 1.6 3597 2.5

Apache 129 0.1 113 0.1 11 0.0

Arina 3 407 2.2 2 093 1.3 1 615 1.1

Aszita Bio 11 0.0 19 0.0 0 0.0

Ataro Bio 75 0.0 62 0.0 56 0.0

Axen 1 048 0.7 6 493 4.2 7 689 5.4

Baretta 3 892 2.5 1 217 0.8 533 0.4

Baretta Bio 849 0.5 206 0.1 152 0.1

Bernstein Bio 194 0.1 23 0.0 30 0.0

Bodeli 7 0.0 43 0.0 558 0.4

Bodeli Bio 0 0.0 92 0.1 437 0.3

Bonavau 515 0.3 2 476 1.6 2 555 1.8

Cadlimo 7 979 5.1 7 941 5.1 7 968 5.6

Cadlimo Bio 0 0.0 0 0.0 6 0.0

Cambrena 43 0.0 11 0.0 0 0.0

Caminada 25 0.0 284 0.2 645 0.5

Caminada Bio 25 0.0 284 0.2 5 0.0

Campanile 9 182 5.9 10 807 7.0 10 903 7.7

Campesino 3 874 2.5 6 614 4.3 6 524 4.6

Chevignon 425 0.3 725 0.5 801 0.6

Cian Bio 0 0.0 14 0.0 83 0.1

CH Claro 1 963 1.3 933 0.6 643 0.5

CH Combin 335 0.2 65 0.0 0 0.0

Diavel 5 163 3.3 10 208 6.6 5 478 3.9

Diavel Bio 1 750 1.1 2 176 1.4 2 072 1.5

Dilago 1 063 0.7 105 0.1 506 0.4

Forel 5 847 3.8 3 170 2.0 3 101 2.2

Genius 57 0.0 12 0.0 0 0.0

Hanswin 14 432 9.3 7 214 4.7 4 448 3.1

Tab. B
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Arten  
Espèces

Sorten 
Variétés

2022 2023 2024

dt % dt % dt %

Mischungen / mélanges Isafir 7 0.0 0 0.0 0 0.0

Mischungen / mélanges Isuela 2 507 1.6 2 074 1.3 2 463 1.7

Levis 470 0.3 201 0.1 0 0.0

Ludwig 391 0.3 283 0.2 0 0.0

Ludwig Bio 354 0.2 190 0.1 277 0.2

Molinera 2 0.0 0 0.0 0 0.0

Molinera Bio 23 0.0 0 0.0 0 0.0

Montalbano 26 392 17.0 29 124 18.8 24 164 17.0

Montalbano Bio 3 749 2.4 4 196 2.7 4 659 3.3

Montalto 0 0.0 32 0.0 48 0.0

Mulan 424 0.3 147 0.1 34 0.0

CH Nara 18 212 11.8 19 217 12.4 17 225 12.1

CH Nara Bio 901 0.6 644 0.4 202 0.1

Pianalto 0 0.0 14 0.0 127 0.1

PIFI.44 k 10 0.0 0 0.0 0 0.0

Piznair 3 379 2.2 3 989 2.6 4 770 3.4

Piznair Bio 602 0.4 714 0.5 932 0.7

Pizza Bio 732 0.5 505 0.3 369 0.3

Poesie Bio 8 0.0 37 0.0 0 0.0

Poncione 4 612 3.0 3 674 2.4 3 611 2.5

Poncione Bio 719 0.5 391 0.3 316 0.2

Posmeda 786 0.5 946 0.6 781 0.5

Prim Bio 547 0.4 594 0.4 522 0.4

PUTT.15 Bio 0 0.0 8 0.0 0 0.0

Rosatch 44 0.0 44 0.0 382 0.3

Rosatch Bio 1 913 1.2 2 903 1.9 2 343 1.6

Royal Bio 7 0.0 0 0.0 0 0.0

Rubisko 229 0.1 259 0.2 92 0.1

Runal 1 670 1.1 1 564 1.0 881 0.6

Runal Bio 440 0.3 408 0.3 274 0.2

Sailor 4 704 3.0 2 037 1.3 1 752 1.2

Selvi Bio 0 0.0 0 0.0 6 0.0

Siala 0 0.0 3 0.0 0 0.0

Simano 423 0.3 501 0.3 41 0.0
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Arten  
Espèces

Sorten 
Variétés

2022 2023 2024

dt % dt % dt %

Spinas 3 0.0 7 0.0 34 0.0

Spontan 10 054 6.5 9 901 6.4 10 698 7.5

Spontan Bio 840 0.5 118 0.1 673 0.5

Tengri Bio 267 0.2 347 0.2 200 0.1

Titlis 113 0.1 108 0.1 8 0.0

Wiwa Bio 6 274 4.0 3 683 2.4 695 0.5

Wital Bio 207 0.1 675 0.4 3 199 2.2

Diverse 10 0.0 1 0.0 17 0.0

Total 154 988 100.0 155 089 100.0 142 225 100.0

Davon Bio  Dont bio 20 472 13.2 18 004 11.6 17 509 12.3

Winterdurum 	  Blé dur d’automne Elsadur 354 33.9 182 21.0 20 15.0

Limbodur 275 26.2 318 36.6 59 43.9

Sambadur 417 39.9 243 28.0 8 5.6

Winterstern 0 0.0 125 14.4 48 35.6

Total 1 046 100.0 868 100.0 135 100.0

Wintergerste 	  Orge d’automne Adalina 643 1.6 673 2.1 441 1.5

Adalina Bio 110 0.3 28 0.1 213 0.7

KWS Akkord 74 0.2 71 0.2 0 0.0

Aleksandra 0 0.0 0 0.0 158 0.5

Azrah 23 0.1 0 0.0 0 0.0

SY Baracooda 1 088 2.8 453 1.4 177 0.6

Belinda 136 0.3 74 0.2 0 0.0

Belinda Bio 15 0.0 0 0.0 0 0.0

KWS Cassia 2 144 5.5 1 094 3.4 621 2.1

SU Celly 2 942 7.5 2 741 8.5 3 238 11.0

SU Celly Bio 436 1.1 431 1.3 0 0.0

Esprit 9 369 23.8 9 084 28.1 10 937 37.3

Esprit Bio 145 0.4 17 0.0 362 1.2

Etincel 89 0.2 45 0.1 0 0.0

KWS Feeris 356 0.9 18 0.1 4 0.0

SY Galileoo 3 368 8.6 3 845 11.9 2 592 8.8

KWS Higgins 3 818 9.7 2 425 7.5 1 121 3.8

KWS Higgins bio 239 0.6 329 1.0 131 0.4

Integral 0 0.0 0 0.0 307 1.0

KWS Kingston 0 0.0 359 1.1 742 2.5
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Arten  
Espèces

Sorten 
Variétés

2022 2023 2024

dt % dt % dt %

SU Laubella 111 0.3 661 2.0 448 1.5

SU Laubella Bio 0 0.0 157 0.5 292 1.0

Maltesse 1 607 4.1 785 2.4 0 0.0

Maltesse Bio 395 1.0 237 0.7 41 0.1

KWS Orbit 9 961 25.4 6 706 20.8 4 878 16.6

KWS Orbit Bio 444 1.1 554 1.7 399 1.4

Sensation 400 1.0 436 1.3 887 3.0

Sensation Bio 0 0.0 0 0.0 14 0.0

KWS Somerset 655 1.7 629 1.9 259 0.9

KWS Somerset Bio 33 0.1 78 0.2 0 0.0

KWS Tardis 0 0.0 349 1.1 963 3.3

KWS Tardis Bio 0 0.0 0 0.0 95 0.3

KWS Tonic 694 1.8 0 0.0 0 0.0

Total 39 291 100.0 32 278 100.0 29 316 100.0

Davon Bio  Dont bio 1 816 4.6 1 831 5.7 1 546 5.3

Wintertriticale	 Triticale d’automne Balino 8 122 59.4 7 073 60.9 8 128 67.1

Balino Bio 856 6.3 1 222 10.5 751 6.2

Elicsir 60 0.4 0 0.0 0 0.0

Larossa 2 612 19.1 1 098 9.5 628 5.2

Larossa Bio 309 2.3 23 0.2 36 0.3

Lerma 744 5.4 112 1.0 274 2.3

Tender PZO 0 0.0 569 4.9 491 4.1

Triangoli 971 7.1 1 518 13.1 1 796 14.8

Total 13 673 100.0 11 615 100.0 12 105 100.0

Davon Bio  Dont bio 1 165 8.5 1 245 10.7 787 6.5

Arten 
Espèces

Sorten 
Variétés

2022 2023 2024

dt % dt % dt %

Winterroggen 	  Seigle dʼautomne Elias Bio 0 0.0 180 6.1 60 2.2

Matador 84 3.0 2 0.1 0 0.0

Matador Bio 135 4.9 50 1.7 0 0.0

Recrut 28 1.0 26 0.9 7 0.3

Recrut Bio 576 20.8 532 18.0 155 5.7

KWS Serafino 1 692 61.0 1 938 65.5 2 018 73.8

Turbogreen 151 5.4 232 7.8 497 18.2

Turbogreen Bio 53 1.9 0 0.0 0 0.0

Wiandi (Grünschnitt) 54 2.0 0 0.0 0 0.0
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Tab. D

Total 2 771 100.0 2 960 100.0 2 737 100.0

Davon Bio  Dont bio 763 27.5 762 25.7 215 7.8

Winterhafer 	  Avoine dʼautomne Eagle 1 173 44.8 1 137 45.2 986 40.8

Eagle Bio 991 37.8 1 197 47.6 1 402 58.0

KWS Snowbird 0 0.0 56 2.2 30 1.3

KWS Snowbird Bio 209 8.0 86 3.4 0 0.0

Wiland 246 9.4 38 1.5 0 0.0

Total 2 618 100.0 2 514 100.0 2 418 100.0

Davon Bio  Dont bio 1 199 45.8 1 283 51.0 1 402 58.0

Dinkel 	  Epeautre Copper Bio 400 2.4 152 1.1 83 0.7

Edelweisser 216 1.3 0 0.0 0 0.0

Edelweisser Bio 716 4.3 532 3.7 282 2.3

Flauder Bio 15 0.1 30 0.2 0 0.0

Gletscher Bio 645 3.9 501 3.5 389 3.2

Oberkulmer 3 029 18.3 2 625 18.4 2 650 21.9

Oberkulmer Bio 938 5.7 855 6.0 671 5.5

Ostro 7 824 47.4 7 605 53.3 6 438 53.1

Ostro Bio 1 827 11.1 1 454 10.2 1 402 11.6

Polkura 243 1.5 352 2.5 201 1.7

Polkura Bio 51 0.3 160 1.1 0 0.0

Aushilfsaatgut 
Semences secours

619 3.7 0 0.0 0 0.0

Total 16523 100.0 14 266 100.0 12 115 100.0

Davon Bio  Dont bio 4 592 27.8 3 683 25.8 2 827 23.3

Wintergetreide 
Céréales dʼautomne

Total 230 910 95.6 219 590 96.0 201 050 96.4

Davon Bio  Dont bio 30 008 13.0 26 808 12.2 24 285 12.1
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Sommergetreide  Céréales de printemps

Arten 
Espèces

Sorten 
Variétés

2022 2023 2024

dt % dt % dt %

Sommerweizen	 Blé de printemps Altare 32 6.5 24 2.8 0 0.0

Gagnone 447 89.5 790 93.4 303 88.0

Gagnone Bio 0 0.0 0 0.0 4 1.1

Gibloux 0 0.0 12 1.4 0 0.0

Haruki Bio 10 2.0 10 1.2 22 6.5

Diverses 10 2.0 11 1.2 9 2.6

Total 499 100.0 846 100.0 345 100.0

Davon Bio  Dont bio 10 2.0 10 1.2 25 7.4

Sommergerste	 Orge de printemps KWS Attrika 1 186 61.2 1100 58.7 770 67.8

KWS Attrika Bio 445 23.0 531 28.4 312 27.5

Explorer 31 1.6 60 3.2 0 0.0

Quench 0.0 0.0 60 3.2 0 0.0

Quench Bio 200 10.3 122 6.5 49 4.3

Sting 0.0 0.0 0 0.0 5 0.4

Sydney 75 3.9 0 0.0 0 0.0

Total 1 936 100.0 1 873 100.0 1 135 100.0

Davon Bio  Dont bio 645 33.3 653 34.9 360 31.7

Sommertriticale	 Triticale de printemps Villars 95 100.0 261 91.7 207 100.0

Villars Bio 0 0.0 24 8.3 0 0.0

Total 95 100.0 284 100.0 207 100.0

Davon Bio  Dont bio 0.0 0.0 24 8.3 0 0.0

Tab. C
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Arten  
Espèces

Sorten 
Variétés

2022 2023 2024

dt % dt % dt %

Sommerhafer	 Avoine de printemps Canyon 3 659 45.5 2922 48.2 1714 29.2

Canyon Bio 1 264 15.7 679 11.2 1106 18.9

Delfin 193 2.4 680 11.2 461 7.9

Delfin Bio 0 0.0 200 3.3 0 0.0

Husky 1 182 14.7 521 8.6 1029 17.6

Husky Bio 172 2.1 117 1.9 244 4.2

Lion 362 4.5 767 12.7 1193 20.4

Typhon 1 048 13.0 36 0.6 0 0.0

Zorro 170 2.1 139 2.3 114 1.9

Total 8 051 100.0 6 062 100.0 5 859 100.0

Davon Bio  Dont bio 1 436 17.8 995 16.4 1 350 23.0

Sommergetreide
Céréales de printemps

Total 10 581 4.4 9 064 4.0 7 546 3.6

Davon Bio  Dont bio 2 091 19.8 1 682 18.6 1 735 23.0

Wintergetreide 
Céréales dʼautomne

Total 230 910 95.6 219 590 96.0 201 050 96.4

Davon Bio  Dont bio 30 008 13.0 26 808 12.2 24 285 12.1

Total Getreide	 Total céréales 241 491 100.0 228 654 100.0 208 597 100.0

Total Getreide Bio	 Céréales bio 32 099 13.3 28 489 12.5 26 021 12.5
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Tab. DSoja, Erbsen, Lupinen    Soja, pois, lupins

Arten 
Espèces

Sorten 
Variétés

2022 2023 2024

dt % dt % dt %

Soja	 Soja Amandine 7 0.5 0 0.0 0 0.0

Amandine Bio 53 3.7 23 1.7 87 3.5

Arnold 0 0.0 34 2.5 473 18.9

Famosa Bio 0 0.0 0 0.0 55 2.2

Galice 158 11.1 194 14.4 281 11.2

Galice Bio 109 7.6 0 0.0 22 0.9

Gallec 67 4.7 112 8.3 230 9.2

Gallec Bio 126 8.8 45 3.3 188 7.5

Noa 0 0.0 0 0.0 41 1.6

Noa Bio 0 0.0 0 0.0 75 3.0

Obélix 219 15.4 275 20.3 541 21.6

Obélix Bio 87 6.1 72 5.3 62 2.5

Opaline 77 5.4 95 7.0 0 0.0

Pamela 0 0.0 0 0.0 102 4.1

Paprika 9 0.6 0 0.0 0 0.0

Paprika Bio 88 6.2 0 0.0 0 0.0

Proteix 6 0.4 0 0.0 0 0.0

Proteix Bio 307 21.5 438 32.4 37 1.5

Talisse Bio 0 0.0 56 4.2 172 6.9

Tiguan 8 0.5 9 0.7 142 5.7

Tourmaline 21 1.5 0 0.0 0 0.0

Toutatis 82 5.8 0 0.0 0 0.0

Total 1425 100.0 1353 100.0 2508 100.0

Davon Bio  Dont bio 770 54.1 634 46.9 698 27.8

Erbsen	 Pois Alvesta 1 0.0 0 0.0 0 0.0

Astronaute 2 709 54.3 1 766 42.1 1 084 37.4

Astronaute Bio 504 10.1 382 9.1 0 0.0

Bagoo 10 0.2 0 0.0 0 0.0

Balltrap (W) 240 4.8 0 0.0 0 0.0

Flokon (W) 0 0.0 23 0.5 0 0.0

Kameleon 713 14.3 886 21.1 857 29.6

Kameleon Bio 41 0.8 26 0.6 0 0.0

Orchestra 771 15.5 1 108 26.4 955 33.0

Total 4 988 100.0 4 190 100.0 2 896 100.0

Davon Bio  Dont bio 544 10.9 408 9.7 0 0.0
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Tab. ELupinen	 Lupins Celina 139 17.7 30 10.1 28 6.2

Celina Bio 102 13.0 14 4.8 27 5.8

Frieda 405 51.7 18 6.1 307 67.0

Frieda Bio 138 17.7 235 79.1 97 21.1

Total 783 100.0 298 100.0 458 100.0

Davon Bio  Dont bio 240 30.6 250 83.9 123 26.8

Klee  Trèfle

Arten 
Espèces

Sorten 
Variétés

2022 2023 2024

dt % dt % dt %

Rotklee	 Trèfle violet Columba 47 10.8 12 2.9 25 5.9

Columba Bio 17 4.0 25 6.3 11 2.7

Lestris 61 14.1 39 10.0 67 16.1

Lestris Bio 20 4.6 15 4.0 0 0.0

Merula 22 5.0 12 3.1 0 0.0

Merula Bio 0 0.0 6 1.5 13 3.2

Pastiroma 0 0.0 0 0.0 16 3.9

Pastiroma Bio 0 0.0 6 1.6 2 0.5

Pastor Bio 9 2.0 0 0.0 0 0.0

Pavo 103 23.8 80 20.5 72 17.1

Pavo Bio 0 0.0 38 9.8 8 2.0

Semperina 104 24.1 93 23.9 192 45.9

Semperina Bio 51 11.7 63 16.2 11 2.7

Total 2n 433 100.0 390 90.1 418 100.0

Davon Bio  Dont bio 96 22.3 154 39.5 46 11.1

Astur 6 1.8 0 0.0 0 0.0

Fregata 143 42.5 101 37.0 165 50.5

Fregata Bio 7 2.2 0 0.0 2 0.7

Osmia 0 0.0 0 0.0 6 1.9

Pavona 151 44.9 168 61.4 152 46.5

Pavona Bio 29 8.6 5 1.6 1 0.4

Total 4n 336 100.0 274 100.0 327 100.0

Davon Bio  Dont bio 36 10.8 5 1.6 4 1.1

Total 2n + 4n 769 100.0 664 100.0 745 100.0

Davon Bio  Dont bio 133 17.3 159 23.9 50 6.7

Weissklee  Trèfle blanc Fiona 5 100.0 0 0 0 0.0

Total 0 0.0 0 0.0 0 0.0

Esparsette  Esparcette Perdrix Bio 0 0 3 100.0 0 0.0

Total 0 0.0 3 100.0 0 0.0
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Gräser  Graminées

Arten 
Espèces

Sorten 
Variétés

2022 2023 2024

dt % dt % dt %

Wiesenfuchsschwanz  Vulpin des prés Alopex 90 9.0 101 9.2 41 6.7

Alopex Bio 6 0.6 3 0.2 0 0.0

Velox 7 0.7 5 0.5 0 0.0

Velox Bio 0 0.0 4 0.3 0 0.0

Total 103 10.3 113 10.3 41 6.7

Davon Bio  Dont bio 6 0.6 6 0.6 0 0.0

Englisch Raigras          Ray-grass anglais Algira 0 0.0 26 2.4 125 20.3

Araias Bio 11 1.1 16 1.5 0 0.0

Arara 18 1.8 0 0.0 0 0.0

Arara Bio 0 0.0 54 5.0 0 0.0

Arcturus 4n 133 13.3 161 14.7 175 28.3

Arcturus 4n Bio 64 6.4 124 11.3 0 0.0

Arolus 56 5.6 36 3.2 16 2.6

Arolus Bio 57 5.7 13 1.2 11 1.9

Artesia 4n 74 7.3 98 8.9 0 0.0

Artonis 4n 41 4.1 75 6.8 50 8.1

Artonis 4n Bio 37 3.7 49 4.5 11 1.9

Arvicola 4n 286 28.5 149 13.5 84 13.7

Salmo 4n 64 6.4 67 6.1 94 15.3

Total 840 83.9 870 79.1 568 92.0

Davon Bio  Dont bio 168 16.8 257 23.4 23 3.7

Italienisches Raigras  Ray-grass italien Xanthia Bio 0 0.0 0 0.0 2 0.3

Rohrschwingel               Fétuque élevée Otaria Bio 0 0.0 0 0.0 6 1.0

Bastardraigras              Ray-grass hybride Sorex 59 5.9 117 10.6 0 0.0

Total Gräser 1 001 100.0 1 100 100.0 617 100.0

Davon Bio  Dont bio 174 17.4 264 24.0 31 5.0

Tab. F
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Pflanzkartoffel-Bilanz – Ernte 2024 (dt)  Bilan plants de pdt – récolte 2024 (dt)

Sorte 
Variété

Prod. 
NS+KS
Prod. 
CN+PC

Minis
Minis

Uebersch.1)

Exédents1)

Export
inkl. 
Minis
Export
y.c. 
Minis

Inland
Suisse

Import   
Importation

Verfügbar für 
Anbau 2025

Verfügbar für 
Anbau 2024

Vermehrung
Multiplication

Konsum
Consom- 
mation

Disponsible pour 
production 2025

Disponsible pour 
production 2024

dt % dt %

Agata 4 935 0 15 0 4 927 143 990 6 053 2.3% 5 187 2.1%

Agata Bio 0 0 0 0 0 0 0 0 0.0% 398 0.2%

Colomba 1 048 0 0 0 1 048 100 3 063 4 210 1.6% 2 624 1.0%

Lady Christl 5 070 0 854 0 4 368 0 154 4 370 1.7% 3 585 1.4%

Lady Christl Bio 174 0 2 0 174 0 0 172 0.1% 162 0.1%

Twinner 1 060 0 10 0 1 052 165 1 634 2 849 1.1% 768 0.3%

Subtotal früh / précoce 12 286 0 881 0 11 568 408 5 841 17 654 6.7% 12722 5.1%

Amandine 3 104 0 71 0 3 034 0 313 3 346 1.3% 3 680 1.5%

Annabelle 4 886 0 915 225 3 840 0 0 3 747 1.4% 4 776 1.9%

Annabelle Bio 162 0 1 0 162 0 0 161 0.1% 869 0.3%

Ballerina 1 142 0 0 0 1 142 88 1 034 2 264 0.9% 2 799 1.1%

Celtiane 6 365 0 1 207 0 5 158 0 2 125 7 283 2.8% 7 731 3.1%

Charlotte 3 658 342 1 337 659 2 069 250 0 2 254 0.9% 3 151 1.3%

Charlotte Bio 60 0 1 0 60 0 0 59 0.0% 382 0.2%

Ditta 2 498 0 100 0 2 409 0 0 2 398 0.9% 2 987 1.2%

Ditta Bio 170 0 4 0 167 0 0 167 0.1% 869 0.3%

Emmanuelle Bio 269 0 3 0 269 0 0 266 0.1% 1 331 0.5%

Erika 20 253 0 75 0 20 193 0 0 20 179 7.6% 18 037 7.2%

Erika Bio 1 177 0 5 0 1 175 0 0 1 172 0.4% 3 471 1.4%

Gwenne 710 0 6 0 704 0 1 000 1 704 0.6% 1 753 0.7%

Lucera Bio 0 0 0 0 0 0 227 227 0.1% 0 0.0%

Queen Anne 3 314 0 859 0 2 455 77 0 2 532 1.0% 2 879 1.2%

Simonetta 212 0 4 0 208 120 2 662 2 989 1.1% 1 673 0.7%

Venezia 7 632 0 1 003 0 6 636 0 0 6 629 2.5% 7 553 3.0%

Vitabella 1 409 0 14 0 1 409 242 1 210 2 847 1.1% 763 0.3%

Vitabella Bio 1 520 0 2 0 1 520 0 0 1 518 0.6% 1 988 0.8%

Diverses 2) 0 0 193 0 0 100 9033 8940 3.4% 10817 3.8%

Subtotal NS / VS * 0 0 57 0 0 0 7 252 7 195 2.0% 3 360 1.3%

Total fest / ferme 58 539 342 5 853 884 52 606 877 24 855 77 875 29.5% 79 538 31.8%

Acoustic 0 0 2 0 0 148 220 365 0.1% 1 080 0.4%

Acoustic Bio bio 436 0 0 0 436 0 0 436 0.2% 222 0.1%

Belmonda 1 458 0 58 0 1 422 220 1 100 2 720 1.0% 1 324 0.5%

Concordia 7 867 0 22 0 7 867 192 0 8 037 3.0% 6 231 2.5%

Concordia Bio 0 0 0 0 0 0 0 0 0.0% 149 0.1%

Désirée 2 954 0 686 0 2 377 0 0 2 268 0.9% 2 736 1.1%

Désirée Bio 220 0 0 0 220 0 0 220 0.1% 362 0.1%

Jelly 11 868 0 51 0 11 868 440 3 410 15 668 5.9% 15 146 6.1%

Jelly Bio 696 0 10 0 687 0 0 686 0.3% 554 0.2%

Laura 1 727 0 494 0 1 312 0 0 1 233 0.5% 1 639 0.7%

Tab. G
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Tätigkeitsbericht 2024/2025
Rapport d’activité 2024/2025

Sorte  
Variété

Prod. NS+KS
Prod. CN+PC

Minis  
Minis

Uebersch.1) 
Exédents1)

Export  
Export

Inland 
Suisse

Imp. Vermehrung 
Imp. multiplication

Imp. Konsum 
Imp. consommation

Verfügbar für Anbau 2025 
Disponsible pour prod. 2025

Verfügbar für Anbau 2024 
Disponsible pour prod. 2024

dt % dt %

Laura Bio 109 0 1 0 109 0 0 108 0.0% 50 0.0%

Victoria 7 962 0 3 306 0 4 778 100 0 4 756 1.8% 6 777 2.7%

Victoria Bio 73 0 10 0 64 0 0 64 0.0% 408 0.2%

Bintje* 929 0 55 0 929 0 0 873 0.3% 1 271 0.5%

Blaue St. Galler * 14 0 0 0 14 0 44 58 0.0% 62 0.0%

Challenger * 270 0 22 0 270 75 300 623 0.2% 375 0.1%

Challenger Bio * 331 0 17 0 315 0 0 314 0.1% 336 0.1%

Mulberry Beauty * 127 0 1 0 127 0 0 126 0.0% 88 0.0%

Sound Bio * 116 0 0 0 116 0 0 116 0.0% 0 0.0%

Subtotal NS/VS * 1 786 0 98 0 1 769 317 4 174 6 179 2.3% 4 817 1.9%

Total mehlig / farineuse 37 155 0 4 736 0 32 908 1 417 8 904 42 739 16.2% 41 495 16.6%

Agria 44 308 264 1 112 1991 41 775 880 220 42 568 16.1% 35 994 14.4%

Agria Bio 1 118 0 40 0 1 079 0 0 1 078 0.4% 2 797 1.1%

Fontane 9 255 0 787 0 8 479 220 0 8 688 3.3% 8 421 3.4%

Innovator 17 325 0 418 1 481 15 568 638 0 16 063 6.1% 16 442 6.6%

Ivory Russet 1 304 0 22 0 1 282 0 350 1 632 0.6% 1 642 0.7%

Lady Jane 0 0 0 0 0 220 440 660 0.2% 0 0.0%

Markies 7 498 0 199 0 7 415 495 445 8 239 3.1% 6 716 2.7%

Markies Bio 41 0 0 0 41 0 0 41 0.0% 110 0.0%

Subtotal NS/VS * 0 0 10 0 0 176 2057 2223 0.8% 998 0.4%

Total Frites 80 848 264 2 587 3472 75 639 2 629 3 512 81 192 30.7% 73 120 29.2%

Beyonce Bio 0 0 0 0 0 0 253 253 0.1% 0 0.0%

Lady Claire 890 0 31 0 865 0 1 320 2 180 0.8% 2 944 1.2%

Lady Rosetta 6 568 0 153 0 6 421 0 0 6 415 2.4% 7 596 3.0%

Pirol 2 743 0 346 0 2 419 0 0 2 397 0.9% 3 864 1.5%

SH C 1010 10 168 0 602 930 8 675 188 0 8 824 3.3% 9 247 3.7%

Sorentina 1 660 0 391 0 1 489 0 880 2 149 0.8% 1 501 0.6%

Thalessa 1 960 0 244 0 1 941 440 1 210 3 366 1.3% 2 345 0.9%

Diverses 2) 0 0 22 0 0 440 2706 3125 1.2% 2345 0.9%

Subtotal NS/VS * 0 0 0 0 0 0 77 77 0.0% 468 0.2%

Total Chips 23 988 0 1 787 930 21 809 1 068 6 446 28 784 10.9% 30 310 12.1%

Diverses 0 0 221 0 0 88 15 755 15 622 5.9% 12 516 5.0%

Diverses Bio 0 0 0 0 0 0 479 479 0.2% 586 0.2%

Total NS/VS * 1 339 0 147 0 1 339 493 13 120 14 804 5.6% 9 191 3.7%

Total NS/VS Bio * 447 0 17 0 430 0 440 870 0.3% 451 0.2%

Total Konv. conv. 204 807 606 15603 5286 186 603 5 905 35 518 225 946 85.5% 214 750 85.8%

Total Bio 6 223 0 77 0 6 160 0 480 6 625 2.5% 12 791 5.1%

Total 212 816 606 16065 5286 194 531 6 486 65 792 264 347 100.0% 250 285 100.0%

1) Inklusive Überschüsse aus dem Handel  1) y compris excédents du commerce 
2) Die Sorten der Hauptliste, die nicht in der Schweiz produziert werden, sind unter Diverses im Segment zusammengefasst.
2) Les variétés de la liste principale non produites en Suisse sont regroupées sous Diverses
* NS = Nebensorte (Sorten, die nicht in der Schweiz produziert werden, sind in der Subtotalen inbegriffen)
* VS = Variétés secondaires (les variétées non produites en Suisse sont inclues dans les subtotaux)



saatgut schweiz ist eine zertifizierte Marke von swisssem 
semence suisse est une marque certifiée de swisssem 
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La semence certifiée, quésaco ? 

Zertifiziertes Saatgut, was ist das? 


